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Krpedüion :

Zirkel und Lammstraße-Ecke
nächst Kaiserstr. u. Marktpl.
Brief« od. Telegr.-Adr. laute
nicht auf Namen, sondern :

. «adische preffe-, llarlrruh«.
Kezug i« Karlsruhe :

Im Berlage abgeholt:
Monatlich 60 Pfg.

Frei ins Haus geliefert :
vierteljährlich M. 2.26
Auswärts : bei Abholung
am Postschalter Mt . 1.86 .
Durch den Briefträger tüg«
lich 2 mal ins Haus gebracht

Mk. 2.52.
8 fettige Nummern 5 Pfa .
Größere Nummern 16 Pfg .

Anzeigen:
Die Kolonelzeüe 23 Pfa ^
die Rellamezeile 76 Pfg .
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General -Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und des Grotzherzogtums Baden «
Unabhängige und gelesenstx Tageszeitung in Karlsruhe.

^ . tf . . 4# . Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Auterhaltungsvlatl " , monatüch 2 Nummern Kurier - ,
Anzeiger für Landwirtschaft, Garten«, Obst - und Weinbau , 1 Sommer - und 1 Winter -Jahr -

o ^ planvuch und 1 schöner Wandkalender, sowie viele sonstige Beilagen.
Tüglich 16 bis 40 Seiten, weitaus größte Abonneutenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Leitungen.

Eigentum und Verlag von
F . Thiergarten .

Chefredakteur : Albert Herzog
(beurlaubt ).

Verantwortlich für Politik u.
den allgemeinen Teil: U. Lrhr .
*. Seckendorfs , für Chronik
u. Residenz <k. Stolz, für de»
Anzeigentell A. Rinderrpacher,

sämtlich in Karlsruhe .
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HW Unsere heutige Mittagausgabe Nr. 295
umfatzt 12 Seite « ; die Abendausgabe Nr. 296 um¬
faßt 8 Seite « ; zusammen

20 Seiten .

Der Stand der badischen Staatsbahnen .
Ä Karlsruhe , 30 . Sunt . Die Generaldirektion der Erotzh. Bad .

Staatseisenbahnen hat den beiden Kammern eine statistische Ueberficht
über den Stand der badischen Staatsbahnen Ende 1909 zugehen lassen.
Wir entnehmen diesem intereffanten Material folgendes :

Die Eigentumslänge der Bahnanlagen betrug für den Perfonen -
und Güterverkehr eingleisig 869,30, zweigleisig 761,93 . für den Güter¬
verkehr eingleisig 33,90 , zweigleisig 47,63 Kilometer , im ganzen 1712,66
Kilometer ; die Betriebslänge für Personen - und Güterverkehr ein¬
gleisig 872,55, zweigleisig 786,43 , nur für den Güterverkehr eingleisig
33,90 , zweigleisig 53,81 Kilometer , zusammen 1746,69 Kilometer . Der
badische Anteil an der Main -Neckarbahn belief sich für den Personen -
und Güterverkehr zweigleisig auf 38,64 Kilometer . Die badische
Eigentumslänge auf fremdem Gebiete betrug 108,47 Kilometer , die

«fremde Eigentumslänge auf badischem Gebiet 154,20 Kilometer .
Der Personalstand im Jahre 1909 ergibt folgende Ziffern : Be-

- amte — etatmäßige und nicht-etatmäßige — 11,619 , ständige Arbeiter
16,079 , im ganzen 27 698 Personen .

Das Anlagekapital der im Betrieb stehenden Bahnen berechnet sich
Ende 1909 auf 794 000 222 Mark . Durch den Betriebsüberschuß im
Jahre 1909 von 23 587 990 Mark verzinst sich das Anlagekapital im
Jahresdurchschnitt zu 3,03 Prozent .

Die Zahl der Fahrzeuge betrug nach dem Stande Ende 1909 : Lo¬
komotiven 825, Personen 2 084 , Lastwagen 18114.

Ueber die Verkehrsergebnisse im Jahre 1909 geben folgende Zif¬
fern Aufschluß : Personenverkehr : I . Klasse 118 060 , II . Klaffe 1633 419
Reisende, III » . Klaffe 8 448 567 Reisende, Illb . Klaffe 38 949 347 Rei¬
sende, Militär 882 265 Reisende, zusammen 50 031658 Reisende. Die
Einnahmen betrugen aus der I . Klaffe 986 301 Mark , II . Klaffe
4 555 248 Mark , IHa . Klaffe 9 042 392 Mark , nib . Klaffe 11933 602
Mark , Militär 578 971 Mark , zusammen 27 096 514 Mark . Im Gü¬
terverkehr wurden befördert 19 457 581 Tonnen , und hieraus eine Ein¬
nahme von 63 273 646 Mark erzielt .

Eine interessante Zusammenstellung enthält das Material über
die Hauptergebniffe in den Jahren 1840 bis 1909. Nach diesen Ziffern
betrugen1840 : Betriebslänge 18,67 Kilometer , Anlagekapital 2 430 202
Mark , Personenbeförderung 333 740 , Einnahmen 193 870 Mark . Aus¬
gaben 132 982 Mark ; 1850 : Betriebslänge 274 86 Kilometer , Anlage¬
kapital 54 523 716 Mark , Personenbeförderung 2 079 058 , Güterbeför¬
derung 120199 Tonnen , Einnahmen 3 472 017 Mark , Ausgaben
1604 634 Mark ; 1860 : Betriebslänge 359,35 Kilometer . Anlagekapital
80133748 Mk., Personenbeförderung 2 687191 . Güterbeförderung
466 704 Tonnen , Einnahmen 7 765 246 Mark , Ausgaben 3 925 587 Mk. ;
1870 : Vetriebslänge 959,36 Kilometer , Anlagekapital 220 433121 Mk ..
Personenbeförderung 8160 734 , Güterverkehr 1816148 Tonnen , Ein¬
nahmen 18 629 792 Mark , Ausgaben 9145 838 Mark : 1880 : Betriebs -
länge 1317,26 Kilometer , Anlagekapital 391259 245 Mark , Personen¬
beförderung 10 805 248 , Güterbeförderung 3 990 241 Tonnen , Einnah¬
men 30 428 054 Mark , Ausgaben 16 965 305 Mark : 1890 : Betriebs¬
länge 1463,98 Kilometer . Anlagekapital 441600 871 Mark , Personen¬
beförderung 20 472 726 , Güterbeförderung 7 295 841 Tonnen , Einnah¬
men 45 967103 Mark , Ausgaben 28124 439 Mark ; 1895 : Vetriebs¬
länge 1550,16 Kilometer . Anlagekapital 480 609 865 Mark . Personen¬
beförderung 25150 751 , Güterbeförderung 9138 859 Tonnen , Einnah¬
men 54 013 076 Mark , Ausgaben 34 470 257 Mark ; 1900 : Betriebs¬
länge 1582,10 Kilometer , Anlagekapital 541932119 Mark , Personen -

vermifchtes .
«hä Bingen , 29. Juni . (Tel .) Eine angenehme Ueber-

rafchnng ist einem bei einem Fuhrunternehmer in Bingerbrück
beschäftigten Fuhrmann zuteil geworden. Der Mann war für
seine Familie seit Jahren verschollen und wurde vergeblich
lange gesucht. Jetzt endlich hat man ihn ausfindig gemacht
und dem Glücklichen, der sein Brot sauer verdienen mußte , die
Mitteilung gemacht , daß sein in Frankfurt a . M . verstorbensr
Onkel ihm 48 VVV Mark hinterlassen habe. Der Onkel ist schon
vor 8 Jahren verstorben und seit dieser Zeit war der Erbe ,
dessen Schwester ihren Teil schon damals erhalten hat , gesucht
worden.

bck Paris , 30. Juni . (Tel .) In Boulogne sur mer hat sich der
Pariser Bankier Porlitz gestern früh 5 Kugeln in den Kovf gejagt .
Als der Tod nicht sofort eintrat , stürzte er sich aus dem Fenster seines
Hotels auf die Straße und blieb zerschmettert liegen . Man glaubt , daß
ihn schlechte Finanzverhältnisse in den Tod getrieben haben .

Zum Mißbrauch geistiger Getränke.
+ Kiel , 29 . Juni . „Der Alkoholismus , eine Gefahr für Deutsch¬

lands Weltstellung ." Ueber dieses sehr zeitgemäße Thema hielt in
der öffentlichen Hauptversammlung des Deutschen Vereins gegen den
Mißbrauch geistiger Getränke kürzlich in der Aula der Kieler Univer¬
sität der Karlsruher Baurat Dr . Fuchs einen bedeutsamen , mit
großem Beifall aufgenommenen Vortrag . Der Redner führte u . a .
aus : Deutschlands Weltstellung wird gekennzeichnet durch das Kaiser¬
wort : „Deutschland in der Welt voran !" Auf dem Gebiet der Wiffen-
schaft und Kunst und vor allem in seinem Wirtschaftsleben hat
Deutschland sich eine hervorragende Stellung unter den Kulturvölkern
geschaffen , dank her körperlichen, geistigen und sittlichen Tüchtigkeit
seiner Bevölkerung ; seine politische Machtstellung und Entfaltung
nach außen hin ist nur eine natürliche Wirkung seiner inneren Kraft .
Die Erhaltung und Befestigung des Erreichten wird indeffen immer
schwieriger, weil der in die Weltwirtschaft verflochtene deutsche Wirt¬
schaftsorganismus empfindlicher geworden ist , und wett die indu -

-strielle Entwicklung anderer Länder uns Absatzgebiete streitig machen ,
wenn die Güte unserer eigenen Leistungen nicht fortwährend zunimmt .

beförderung 35 188 965 , Güterbeförderung 13 557104 Tonnen , Einnah¬
men 78 046109 Mark , Ausgaben 60 509 356 Mark ; 1905 : Betriebs¬
länge 1700,85 Kilometer . Anlagekapital 674113 580 Mark , Personen¬
beförderung 41681417 , Güterbeförderung 15 498 629 Tonnen , Einnah¬
men 87 415 509 Mark , Ausgaben 61915 037 Mark : 1909 : Betriebs¬
länge 1746,69 Kilometer . Anlagekapital 794 000 222 Mark , Personen¬
beförderung 50 031658, Güterbeförderung 17 832 949 Tonnen , Einnah¬
men 101153 335 Mark , Ausgaben 77 565 345 Mark .

Die Betriebsüberschüffe betrugen 1840 : 60 888 Mark , 1850 :
1867 374 Mark . 1860 : 3 839 659 Mark . 1870 : 9 483 954 Mark . 1880 :
13 462 749 Mark , 1890 : 17 842 664 Mark . 1895 : 19 542 819 Mark . 1900 :
17 536 753 Mark , 1905 : 25 498 472 Mark . 1909 : 23 587 990 Mark .

perssnalnachrichten
ans dem Ober-Postdirektionsbczkrk Karlsruhe .

Angenommen: zum Postanwärter : Wilhelm Honeck in Pforz¬
heim ; zum Telegraphenanwärter Ludwig Augustdörfer in Karlsruhe .

Etatsmäßig angestellt: der Postassistent Eugen Bilkenroth aus
Eschweiler in Karlsruhe .

Versetzt : der OberpostassistentAdolf Kleber in Bühl nach Achern;
die Postassistenten: Johann Erampp von Mannheim nach Heidelberg ,
Julius Eretz von Neufreistett nach Heidelberg, Gregor Henninger
von Oestringen nach Appenweier, Ludwig Jung von Rastatt nach
Karlsruhe , Rudolf Kießling von Walldürn nach Tauberbischofsheim ,
Richard Kleiner von Weinheim nach Karlsruhe , Gustav Mäusezahl
von Karlsruhe -Mühlburg nach Heidelberg, Joseph Roos von Rastatt
nach Karlsruhe , Karl Cutter von Neckargemünd nach Heidelberg .

Gestorben: der Oberpostaffistent Christoph Lauer in Mannheim .

Kubische Chronik.
— Karlsruhe , 30. Juni . Die von der letzten Eeneralsynode ein¬

gesetzte, mit der Neubearbeitung des Katechismus betraute Kommission
hielt gestern im Dienstgebäude des Evangelischen Obeikirchenrats unter
Vorsitz von Stadtpfarrer Rohde-Karlsruhe eine große Sitzung ab .
Abgesehen von einigen Kleinigkeiten ist der Katechismusentwurf
fertig , so daß die Kommission sich auf unbestimmte Zeit vertagen
konnte. Gegenüber dem bisherigen Katechismus , über deffen Zweck¬
mäßigkeit man in weiten Kreisen einig sein durfte , bedeutet der neue
in religiöser wie in pädagogischer Beziehung einen tüchtigen Fort¬
schritt. Auch soll er mit Bildern moderner Meister ausgestattet werden ,um den Sinn des Volkes für religiöse Kunst zu pflegen . Er wird in
den nächsten Monaten gedruckt und an alle Pfarrämter versandt . Als
erste Instanz werden sich , nach dem „Hdlbg . Tgbl .

"
, die Diözesanfynodendes Jahres 1911 mit ihm befaffen . Die Entscheidung über Einführungoder Nichteinführung dieses neuen Katechismus wird die nächste ordent¬

liche Generalsynode von 1914 fällen.
— Heidelberg, 29 . Juni . Auf der Rückfahrt von der Handschuhs-

heimer Kirche , über deren Einweihungsfeier wir berichteten , sprach der
Eroßherzog bei dem prächtig dekorierten Pädagogium Neuenheim vor ,
deffen Leiter , Herr Dr . Volz, vor der Anstalt im Kreise seiner Schüler
Aufstellung genommen hatte . Die städtischen Sammlungen besichtigtedas Eroßherzogspaar unter Führung des Konservators . Herrn Prof .
Dr . Sillib . Auch die ausgestellten neuen Rathauspläne , sowie Neu¬
anschaffungen besichtigten die hohen Herrschaften mit größtem Inter¬
esse . Nachmittags 2 llhr wurde im Palais das Dejeuner im kleinen
Kreise eingenommen. Nach diesem stattete der Großherzog allein Sr .
königl. Hoheit dem Prinzen Rangsit von Siam in dessen Wohnung
einen kurzen Besuch ab . Die ursprünglich über Schlierbach geplant ge¬
wesene Waldfahrt mußte des schlechten Wetters wegen gekürzt auf dem
direkten Weg (neuer Schloßwegs erfolgen. Im Kohlhof wurde der
Tee eingenommen. Auf dem Wege vom Kohlhof nach Rohrbach pas -

Bedenklich sind die Gefahren , welche die rasche Entwicklung im Innern
geschaffen hat : sittliche Entartung und Erschlaffung mit ihren Folge¬
erscheinungen.

Unter solchen Umständen muß der Alkoholismus für unsere Stel¬
lung unter den Völkern verhängnisvoll werden . Er untergräbt vor
allem das wirtschaftliche Fundament der Weltstellung Deutschlands
dadurch, daß er die Leistungsfähigkeit herabsetzt und den nüchternen
Völkern einen großen Vorsprung . auf dem Weltmarkt verschafft
sJapaner ) . zumal diese die Alkobolausgaben ersparen und nutz¬
bringend für die Hebung der Volksernährung . Behausung und Bil¬
dung anlegen (Nordamerikas . Der Alkoholismus schädigt unsere
Wehrkraft zu Land und zu Woffer. welche Führer und Mannschaften
von körperlicher Tüchtigkeit und nicht minder von moralischer Kraft
ebenso notwendig braucht als technisch vollkommene Waffen und
Schiffe (Erfahrungen in den Kolonien und im russisch - javanischen
Kriegs . Am bedenklichsten ' »doch wirkt der Alkoholismus auf die Er¬
ziehung des Volkes zur Sittlichkeit , der Grundlage gesunder innerer
Entwicklung, indem er der Jugend in dem für ihre sittliche Entfaltung
oefährlichen Alter Verderben bringt , aber auch in allen andern
Lebensaltern die Selbstzucht , deren «in Volk und eine Gesellschaft so
notwendig bedarf , untergräbt . Will sich das deutsche Volk seine her¬
vorragende Stellung in der Welt erhalten , so muß es sich entschließen,
wahrhaft mäßig zu werden, und die Erziehung muß grade von diesem
nationalen Gesicht-vunkte aus eine Er -iehuug zur Einfachheit und
Nüchternheit sein . Do ? Elternhaus , die Schule. Heer und Marine und
alle , welche erzieherisch wirken können , haben eine ernste vaterländische
Pflicht zu erfüllen.

Unglücksfälle .
hd Paris . 30. Juni . (Tel .) Ein Gebäude der staatlichen

Fabriken in Sevran (Dev . Seine - et -Oise ) flog gestern mit
2000 Kilogramm Pulver in die Luft. Der einzige Arbeiter ,
der im Augenblick der Explosion anwesend war , wurde schwer
verwundet .

ftck London, 30 . Juni . (Tel . ) Am letzten Dienstag ereig¬
nete sich auf dem Boot »Frifia " eine Explosion, bei der zwei
Personen getötet und zwei Mann der Besatzung schwer verletzt
wurden . Das ganze Hinterteil des Bootes wurde zertrümmert .

sierten die hohen Herrschaften gegen 6 Uhr den Bierhelderhof , wo die
Tochter des Besitzers die Fürstlichkeiten mit einem Begrüßungsgedichr
willkommen hieß. An der evangelischen Kirche in Rohrbach wurden
das Eroßherzogspaar von dem Ortsgeistlichen, Herrn Pfarrer Truul -
wein , empfangen . Sodann begaben sich die hohen Herrschaften in das
Genesungsheim (Großherzog Friedrich-Jubiläumsspende ) . woselbst sie
von Geh . Kommerzienrat Haas empfangen wurden . Es folgten die
Begrüßung durch den Militärvereinsvorstand , den Kommandanten der
Freiw . Feuerwehr , worauf Herr Bürgermeister Kaltfchmldt namens
der Gemeinde eine kurze Ansprache hielt . Nach dem Berlaffen des Ge¬
nesungsheims wurde den hohen Herrschaften eine Ueberraschung zu¬
teil , als an der Hauptstraße die Arbeiter der Zigarrenfabriken von
M . und F . Liebhold und Eebr . Mayer -Heidelberg Aufstellung genom¬
men hatten . Die Herren Fabrikanten Liebhold und Mayer stellten
hier u . a . den Erotzh . Herrschaften die in ihren Betrieben beschäftigten
15 Arbeiter vor , die anläßlich der 30—40jährigen ununterbrochenen
Tätigkeit bei den genannten Firmen bereits früher vom Großherzog
ausgezeichnet worden sind . Am Rohrbacher Kreuz hatten sich die Töch¬
ter der Billenkolome -Rohrbach aufgestellt, um auch ihrerseits Blumen
der Großherzogin zu überreichen. Mit Zug 8.10 Uhr abends erfolgte
die Rückfahrt nach Karlsruhe .

— Rohrbach b . E ., 28 . Juni . Gestern mittag entstand in der
Eemeindescheuer Feuer , welches infolge des heftigen Windes so rasch
um sich griff , daß in kurzer Zeit darauf zwei angebaute Scheuern ein
Raub der Flammen wurden . Die Entstehung des Feuers ist auf Selbst¬
entzündung des Heus zurückzufübren . Der Schaden beträgt 16 000
Mark . Die Betroffenen sind versichert .

— Oberkirch, 30. Juni . In Oppenau hat sich der 16 -Jahre alte
Sohn des Landwirts Peter Roth aus Hierlach erschaffen. Ob Selbst¬
mord oder Unvorstchtigkeit vorliegt , steht noch nicht fest. — Der Tag¬
löhner Wiegele stürzte beim Kirschenbrechen vom Baume und erlitt
innere Verletzungen und einen Beinbruch.

— Freiburg i . Br ., 30 . Juni . Nach der „Frba . Ztg .
" werden sich

auf Einladung des Garnisonskommandos bei der Parade der Garnison
am Geburtstage des Eroßherzogs (9 . Juli ) zum erstenmal auch dis
Freiburger Militär -, Regiments - und Waffenvereine beteiligen .

— Staufen , 29. Juni . In der gestrigen Vezirksratsfitzung wurde
der Einsprache gegen die BLrgermeisterwahl in Bollfchweil statt¬
gegeben und die Wahl für ungültig erklärt .

# St . Blasien , 27 . Juni . Laut amtlicher Fremdenkontrolle be¬
trug die Zahl der Kurgäste bis zum 17 . Juni 2261 Personen . Was der
Wanderer sowohl wie der Erholungsbedürftige in St . Blasien sucht
und diesem sein besonderes Gepräge gibt , sind die jeden Augenblick
wechselnden landschaftlichen Bilder . Der Kurverein bat einen neuen
Führer in deutscher , französischer und englischer Sprache beraus -
gegeben. In 1l4stündiger Fahrt vermitteln die Wagen der Motor¬
wagengesellschaft die Verbindung mit der Schnellzugs-Stationen Titi¬
see und Waldshut .

Hochwasser und Erdbeben .
b Maxau , 30 . Juni . (Prioattel .) Der Staatspegel zeigte heute

nachmittag 7.2» Meter gegen 7 .15 Meter heute früh . Es ist noch
langsames Steigen des Wassers zu bemerken .

— Rastatt , 30. Juni . Aus Illingen und den Orten nächst des
Rhein kommen Klagen über den durch das Hochwaffer hervorgerufenen
erheblichen Schaden. Durch den langen , hohen Wafferstand sind die
Bewohner von Illingen , einem 690 Einwohner zählenden Orte , tat¬
sächlich um die ganze Frucht ihrer sauren Arbeit gebracht. Drei Vier¬
tel aller Feldfrüchte sind schon ruiniert ; und wenn der Rhein nicht bald
zurückgeht , ist auch der Rest verloren . Hatten die Einwohner unseres
Ortes schon im Vorjahre einen Eesamtverlust von 8—10 000 Mark , so
wird er heuer sich auf mindestens 4V—5V VV» Mark beziffern. Dies be¬
deutet für eine kleine, arme Gemeinde direkt eine Katastrophe . Vor
allem märe es Sache des Staates , des Kreises, der Landstände , hier

Aus dem gewerblichen teben .
— Karlsruhe , 30. Juni . Die Kinematographenunternehmer

Badens versammelten sich gestern mittag im Friedrichshof , um den
bekannten „ Sittlichkeitserlaß " des Ministeriums zu besprechen . Ver¬
treten waren sämtliche Kinematographenbesitzer, welche zu dem ein¬
mütigen Beschluß kamen , daß der Regierungserlatz nicht nur die In¬
teressen der Unternehmer enorm schädigt , sondern auch in Wirklichkeit
nicht durchführbar ist und den gewollten Zweck nicht erreicht . Mit
der Tendenz : „Sittlicher Schutz der Jugend "

, waren alle einverstan¬
den. Ein gewähltes Komitee wird beim Ministerium vorstellig wer¬
den . Das Endresultat war die Eründnung eines Landesvereins der
Kinematographenbesitzer ; Vorsitzender ist Herr Kaspar vom Karls¬
ruher Rcsidenztheater .

. — Aachen, 28 . Juni . Die Genoffenschaftsversammlung der
Tabak -Berufsgenoffenschast. welche wie auch die Jahres -Hauptver -
sammlung des Deutschen Tabakvereins hier tagte , wurde vom Vor¬
sitzenden Eeheimrat Schmidt - Altenburg mit einem intereffanten
Rückblick auf die Entwickelung und die Tätigkeit der Tabak -Berufs -
genoffenschaft in den ersten 25 Jahren ihres Bestehens eingeleitet .
Die Jahres -Hauptoerfammlung des Deutschen Tabakvereins , welche
der Vorsitzende Eeheimrat Eollenbusch -Dresden leitete , beschäftigte
sich nach Erledigung der in der Satzung vorgesehenen Berichter¬
stattungen und Wahlen in eingehender Weise mit der Lage des
Tabakgewerbes unter der Wirkung des neuen Tabaksteuergesetzes.
Eeheimrat Schmidt -Altenburg wies an der Hand der Ergebniffe der
der Tabak - Berussgenoffenschaft eingereichten Lohnnachweise nach,
daß in den letzten vier Monaten des Jahres 19»», in denen sich
ausweislich der Tabakarbeiterentschädigungszahlen des Reichsschatz¬
amtes der Rückgang in der Arbeiterbeschäftigung noch nicht einmal
in dem Maße gezeigt habe wie in 1910, die Herstellung in der
Zigarrenindustrie um 11,6 Proz . , in der Rauchtabakindustrie um
6,4 Proz ., in der Kautabakindustrie um 6,5 Proz . und in der
Schnupftabakindustrie um 1 .9 Proz . zurückgegangen ist . Alle Aus¬
führungen konnten dahin zusammengefaßt werden, daß der Rauch--
genuß gut um den Mehrbetrag der neuen Belastung an Menge
oder Güte , also an Wert abgenommen habe.



Abendblatt. Donnerstag den 3b. Juni 1S1V. Nr . 296~ ■ _ _"■" mcl unmittelbar hilfreich einzugreifen , denn Hilf, tot bitter not.Ce ' ?- ft in Elcheŝ eim und Jllnigen di« Strogen unter Waf¬
fe: ge> > <: m ehrere Wohnungen muhten geräumt werden .

Heidelberg, 30. Juni . Der Seismograph der» Königstuhl -
Sternwart - verzcichnete am Mittwoch den 29 . d . Mts . , ein ziemlich
heftiges Fernbeven . Das Beben setzte mittags ungefähr 12V4 Uhr
ein und Lauerte bis etwa nach 2 Uhr.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 39. Juni .

St .»A . Grundbefltzwechsel und Bautätigkeit im Monat Mai . Es
wurden 40 (1908 : 32) Liegenschaften im Gesamtwert von 1282 896 Mk.
(773 461 Mk.) verkauft . Davon entfallen 14 (12) Verkäufe mit einem
Wert von 1 162870 Mk . (520 757 Mk.) auf bebaute und 26 (20) Ver¬
käufe mit einem Wert von 120 026 Mk . (252 704 Mk.) auf unbebaute
Grundstücke . Unter den letzteren befinden sich 6 (8 ) Bauplätze im
Wert von 96 753 Mk. (108 438 Mk.) Bauerlaubnisgesuche wurden
51 (58) eingereicht, darunter für Wohngebäude 5 (9) . Baugenehmi¬
gungen wurden 46 (51) erteilt , darunter für Wohngebäude 5 (6) . Bau¬
abnahmen fanden 22 (37 ) statt , darunter für Wohngebäude 5 (1) .

•# Aus dem Jahresbericht der hiesigen Blechner- und Jnstallateur -
fachfchule für das Schuljahr 1909/10 ist zu ersehen , daß die Schule
ihr gestecktes Ziel , den Handwerkern des großen und verzweigten
Blechner- und Jnstallateurgewelbes eine neuzeitliche Ausbildung zu
gewähren , unentwegt verfolgt . Wenn sich nach Abhaltung zweier
Kurse das Bedürfnis nach einem dritten oder Ergänzungskurs von
ebenfalls 4- monatiger Dauer herausgestellt hat , der zurzeit abgehalten
wird , so gibt doch nach wie vor auch schon der zweite Kurs «ine bis
zu einem gewissen Grade abgeschlossene Bildung , so dah auch derjenige ,der nur diesen besucht hat , doch gleichfalls etwas Fertiges in seiner
fachlichen Ausbildung geboten erhält . Dies kommt unter anderem
auch darin zum Ausdruck, dah sowohl nach dem ersten oder Anfänger -
kurs , wie nach dem zweiten oder Ergänzungskurs im unmittelbaren
Anschluß daran die Meisterprüfung und zwar vollständig nach ihrer
theoretischen, wie praktischen Seite hin vor der hiesigen Handwerks¬
kammer abgelegt werden kann . Von dieser vorteilhaften Einrichtung
machen die allermeisten Teilnehmer Gebrauch. Welchen Anklang diese
Kurse sowohl bei Fachgc/ossen, wie Fabrikanten , Lieferanten und son¬
stigen Interessenten finden , ersieht man auch aus der Tatsache, dah
der Schule eine grohe Zahl Gegenständ« , wie Maschinen und Werk¬
zeuge , Jnstallationsapparate aller Art , z. T . von hohem Werte , zu-
gewendet worden sind . Auch der Verband badischer Blechnermeister
und Installateure sowie der Süddeutsche Verband haben der Schule
eine namhafte Barsumme zur Ersteinrichtung zur Verfügung gestellt.
Das Programm ist kostenlos vom Rektorat der städtischen Gewerbe¬
schule zu Karlsruhe zu beziehen.

% Die Linde blüht ! Lieblich fühen Duft strömen jetzt die
zahllosen Blüten der prächtig gerundeten Baumkronen uns entgegen.
Schon feit altersgrauer Zeit war die Linde ein beliebter und auch
wichtiger Baum . Wie man die Eiche preist als die Verkörperung
der deutschen Kraft und fester , unbeugsamer Sinnesart , so ist die
Linde ein Bild deutscher Eemütstiese und Innigkeit . Di « alten
Germanen versammelten sich unter der Eerichtslinde , um den
Spruch des Rechts cntgegenzunehmen. Dagegen fand sich in trau¬
ter Dämmerstunde unter der Dorflinde , die meist auf dem Platze
vor der Kirche stand, die jugendliche Schar zusammen, um sich beim
Klange der Fiedel im lustigen Tanze zu drehen . Unter der Linde
vor des Hauses Tür aber sah nach des Tages Mühe der Greis , um
seinem Sohne und Enkelsohne von längst vergangener Zeit Kunde
zu geben. Des Hauses Trauer und Freudentage schnitt man in
die Rinde des Lindenstammes ein , damit er sie den kommenden Ge¬
schlechtern überliefere zu spätem Gedenken. Und wie die Linde eng
verwachsen war mit dem Staats - , Gemeinde- und Familienleben
unserer Vorfahren , so wurzelt das Zugehörigkeitsgefühl zu ihr noch
heute im Herzen unseres Volkes. Ein wohl unverwüstliches Denk¬
mal ist ihr in dem vielgesungenen Liede „Am Brunnen vor dem
Tore , da steht ein Lindenbaum . . .

“ gesetzt, und die besonderen
Vorzüge des frischgrünen Baumes , der zur Blütezeit alle anderen
Bäume aussticht, werden ihm auch in Zukunft eine weite Verbrei¬
tung sichern.

= Von der Eartenstadtbewegung in Baden . Seit einigen Jah¬
ren finden die Bestrebungen der deutschen Eartenstadtgesellschaft in
Baden zunehmendes Verständnis . Nicht nur hier , sondern auch in
andern Städten des Erohherzogtums haben sich Ortsgruppen gebil¬
det zum Zweck, die Ideen der Eartenstadtgesellschaft zu verwirk¬
lichen. Im benachbarten Durlach und hier sind die Ortsvereine an
die staatliche Domänenverwaltung und an die Gemeinde herangetre¬ten, um billiges Gelände für die Gründung einer Gartenstadt zu
erhalten . Es ist dabei besonders erfreulich, daß sich Männer aus
allen Kreisen und aus allen politischen Parteien auf diesem Ge¬

riete sozialer Fürsorge die Hand reichen, so z . B . Hans Thoma , Ge¬
heimer Oberbaurat Baumeister , Rechtsanwalt Dr . Gönner und
Landtagsabgeordneter Kolb . In einer von diesen Männern gemein¬
sam Unterzeichneten Eingabe an die Landstände wird die Bitte
an die Regierung gerichtet, zur Förderung des Kleinwohnungs¬baues Geldmittel bereitzustellen, die an gemeinnützige Vereinigun¬
gen gegen Bürgschaftsleistung der Gemeinde bis zu 9 Zehntel und
ohne diese Bürgschaft bis zu 2 Drittel des Hauswerts gegen hypo¬
thekarische Sicherheit verliehen werden . In geeigneten Fällen sollte

auch gemeinnützigen Baugenossenschaften eine besondere einmalige
Beihilfe gewährt werden; ferner sollten für die Entwässerung und

Uon der Krrftschiffahrt .
Spi . Friedrichshafen , 29. Juni . Die Schüler der ersten Luftschiffex -

, schule der Welt , die vom Deutschen Lustflottenverein in Friedrichs¬hafen am Bodensee gegründet ist , befinden sich augenblicklich in der
Eommerausbildung des ersten Ausbildungsjahres , die z. T . darin be¬
steht, daß sie praktisch « Unterweisung in solchen Fabrikanlagen er¬halten , in denen auf aeronautischem Gebiete gearbeitet wird . Die
Schüler , die sich jetzt in zwei Gruppen in llntertürkheim und Fried¬richshasen befinden , sind jetzt nach München übergesiedelt.Die Schüler machten in Untertürkheim «inen Kursus in der Daimler -
fchen Motorenfabrik durch und erhielten im Anschluß an diesen eine
kurze Unterweisung in der Fabrik der Firma Bosch LberMagnetzünd -
ungen . In diesen Tagen wird eine kurze Prüfung stattfinden , der
auch General von Rieber beiwohnen wird . In Friedrichshafen wird
hiernach der Unterricht in der Navigation , Navigation im Motorboot ,Kompaßlehre , Astronomie usw . fortgesetzt werden . Auch hatdie Verwaltung des deutsche« Museums in München ihre Abteilungfür Luftschiffahrt bereitwilligst zu Belehrungszwecken für die Schüler
zur Verfügung gestellt. Es sei hierbei erwähnt , dah die Schüler der
Luftschifferschul « vom Deutschen Luftflotten - Verein völlig erhaltenwerden , ausgenommen die Beschaffung von Bekleidung und Wäschc-
ausstattung . Selbstverständlich ist mit dem Unterhalt auch freie ärzt¬
liche Behandlung verbunden . Durch Entgegenkommen des Württem -
bergischen Vereins für Volksheilstätten ist es dem Deutschen Luft¬
flotten - Verein in einem Falle möglich geworden , einen erkrankten
Schüler auch für längere Zeit in einer Heilanstalt unterzubringen .
Um eine solche Fürsorge unseren Schülern zu Teil werden zu lassen ,sind natürlich erhebliche Aufwendungen von Geldmitteln erforderlich,die nicht anders aufgebracht werden können, als dah der Verein stetig
an Mitgliedern wächst.

Zur Katastrophe des „L . Z. 7''.
— Wellendorf , 30. Juni . (Tel .) Der gröhte Teil des havarierten

Luftschiffes „Deutschland- ist bereits aus dem Bahnhof Wellendorf
verladen worden . Di« hintere Gondel , die Paffagierkabine und die
Ballonhülle werden ebenfalls heute Nachmittag verladen werden . Die
Ueberreste des Aluminiumgerippes werden zum Einschmelzen in die
Fabrik geschickt , während die Motore und di« Gondeln nach Friedrichs .

SaStsüse Kresse -
Fäkalienbeseitigung die gleichen Erleichterungen gewährt werden,wie in ländlichen Bezirken, damit dadurch die Erschließung weiter
abgelegener Geländeilächen ermöglicht werde. In der Petitions -
kommiffion der Ersten Kammer fand die Eingabe wohlwollende
Aufnahme und Beurteilung , und Altmeister Hans Thoma war es,der sich in der letzten Sitzung der Ersten Kammer zum warmen
Verteidiger der Bestrebungen der deutschen Eartenstadtgesellschaft
auswarf und die Wünsche der Eartenstadtgesellschaft aufs entschie¬
denste befürwortete .

Letzte Telegramme
der „Ladischen Presse ".

---- Stuttgart , 30 . Juni . Geh. Kommerzienrat Wilh . Spema ««
ist gestern abend 5 Uhr an einem Herzschlag gestorben. In ihm
ist ein Mann aus dem Leben geschieden, der sich um den deutschen
Buchhandel, wie um das geistige und künstlerische Leben Stuttgarts
die größten Berdienste erworben hat . Als Verleger hat er überall
seine Kraft , seine Erfahrung , seine Mittel und seine persönlichen
Verbindungen zur Verfügung gestellt. Johann Wilhelm Spemann
war geboren am 24. Dezember 1844 in Unna in Westfalen als
Sohn eines Rechtsanwalts . Er besuchte das Gymnasium in Dort¬
mund und die Universität Zürich, lebte längere Zeit in Italienund gründete 1873 die , Verlagsbuchhandlung W . Spemann in
Berlin und Stuttgart .

M . Berlin , 30 . Juni . (Privat . ) Der Reichskanzler hat,wie von ihm sehr nahestehender Seite publiziert wird, in Kiel
von der Krone die erneute Berficherung ihres unbedingten
Vertrauens zu der inneren und äuheren Politik erhalten. Der
Kaiser billigte die ihm vom Reichskanzler vorgetragene gesetz¬
geberischen Vorhaben der Reichsleitung und des preußischen
Staatsministerjums , unter denen sich die offiziös angekündigte
neue preuhifche Wahlvorlage noch nicht befunden hat.

A . Berlin , 30 . Juni . (Privat .) Der neue Staatssekretärdes Reichskolonialamtes, von Lindequist . hat eine eingehende
Nachprüfung der von Dernburg abgeschlossenen Verträge des
Reiches mit den groben Kolonialgesellschaften angeordnet .

— Kiel , 30. Juni . Der Kaiser besichtigt« heute den neuen Panzer¬
kreuzer „Von der Tan «- . Im Anschluß daran nahm der Kaiser die
Abmeldung des Staatssekretärs von Tirpitz und des Marineattaches
Kapitän z . E . , Starke und des Korvettenkapitäns Wideman « ent¬
gegen. Ilm 1 Uhr empfing er den neuen preußischen Finanzminister ,
Leatze .

Danzig , 30 . Juni . In Anwesenheit des Grobherzogs von
Oldenburg , der Prinzessin Eitel Friedrich und des kommandierenden
General von Mackensen , des Oberpräfidenten von Jagow » des Vize¬
admirals Capelle, sowie sonstiger Vertreter von staatlichen und städti¬
schen Behörden erfolgte heute mittag der Stapellauf des Linienschiffes
„Oldenburg ". Die Tausrede hielt der Grotzherzog von Oldenburg , die
Taufe vollzog Prinzessin Eitel Friedrich . Der Feier wohnten auch
die Mitglieder der z . Z. hier tagenden 51. Hauptversammlung des
Vereins Deutscher Ingenieure bei.

t= Budapest , 30 . Juni . Das Abgeordnetenhaus wählte
Albert Berzcviczy, den Präsidenten der Akademie der Wissen¬
schaften, zum Präsidenten des Abgeordnetenhauses .

hd . Rom , 30 . Juni . Die mit der Prüfung des Frauenstimmrechts
betraute parlamentarische Kommiffion, beschloß die Ausdehnung des
administrativen Wahlrechts auf die Frauen . Ehe jedoch di« Vorlage
an die Kammer kommt, sollen weitere statistische Daten gesammeltwerden.

M . Madrid, 30 . Juni . (Privat .) Die Lage ist ernster ge,
worden , da die Liberalen und die Republikaner Versammlun¬
gen abhalten. Hierdurch wächst die Gefahr blutiger Zusam -
menstöße. Asinisterpräsident Kanalejas stellte den Klöstern
eine 14tägige Frist zur Annahme der neuen Dekrete.
Ein Generalstreik der Eisenbahner in Frankreich ?

— Paris , 30 . Juni . Mehrere tausend Eisenbahner hielten
in der Arbeitsbörse eine Versammlung ab, in der sie nach lebhafter
Debatte einstimmig beschloffen , den Gesamtausstand zu erklären , falls
ihre Forderungen nicht in - kürzester Frist erfüllt werden sollten. Einer
der Führer der Eisenbahner erklärte einem Berichterstatter , daß die
Vertreter des Syndikats noch einen letzten Schritt versuchen würden ,um eine Unterredung mit dem Direktor oder mit den Direktoren der
Eisenbahngesellschaften im Beisein des Ministerpräsidenten und des
Ministers der öffentlichen Arbeiten zu haben . Falls diese fruchtlos
sein sollte, würde der Ausstand unvermeidlich sein, lleber den Zeit¬
punkt des Streikbeginns würde natürlich bis zum letzten Augenblick
das strengste Stillschweigen bewahrt werden . Gleichzeitig fanden in
Marseille und Toulouse Versammlung von Eisenbahnen statt , in
denen ähnliche Beschlußanträge gefaßt wurden .

Die Ereignisse in Marokko.
= Tanger , 30 . Juni . Der hiesige Berichterstatter des „Matin "

meldet : Die kriegerischen Ereignisse im Tadlat -Eebiet hatten aus
El Mokri einen sehr niederschlagenden Eindruck gemacht. El
Mokri erklärte , er habe sich seit seiner Rückkehr nach Tanger zur

Hafen expediert werden. — Direktor Colsmann ist heute nach Düffei-
dorf abgereist. Oberingenieur Dürr hat sich wieder zur Unfallstelle
begeben.

hd Düsseldorf, 30 . Juni . (Tel .) Aus Kreisen der Deutschen Lust-
schiffahrt-Aktien- Gesellschaft wird mitgeteilt , daß der Wiederaufbau
der „Deutschland" beschloffen ist . Man will ungefähr 100 008 Mark
dafür bewilligen . Der Materialwert der noch brauchbaren Teile des
Luftschiffes ist auf 300 000 Mark berechnet.

.VT. Berlin , 30 . Juni . (Privat . ) Die Zerstörung des Zep¬
pelinballons bei Osnabrück ist der schwerste Schlag, den das
Zeppelinfche starre System erfahren . Wie wir erfahren , ist die
Lieferung weiterer Zeppelinluftschiffe für den geplanten deut¬
schen Personenluftschiffoerkehr überhaupt fraglich geworden . Es
liegen bereits von zuständiger Stelle in Berlin telegraphische
Anfragen über die eventuelle Lieferung von Personenluftschif¬
fen System Parseval vor .

Sport -Nachrichten-
sr . Baden -Baden , 80 . Juni . Die grotze Badener Woche lenkt jetzt

mehr und mehr die Aufmerksamkeit auf sich und erfreulicherweise macht
sich wieder ein zunehmender Interesse unserer Ställe für das interna¬
tionale Meeting bemerkbar. So erhielten der Preis von Karlsruhe 18
und der Preis der Stadt Baden 21 Unterschriften, während im Prinz
Herrmann von Sachsrn-Weimar -Memorial für 15 Pferde der zweite
Einsatz gezahlt wurde . Bon internationalen Rennen erhielt das neu
geschaffene Oppenheim -Memorial für Zweijährige . 20 deutsche und 1l
ftanzöstsche , Nennungen . Besonders starkes Jntereffe zeigte sich süi
die Prinz of Wales Stakes . Für die berühmte Flieger -Prüfung wur¬
den nicht weniger als 34 französische und 23 deutsch« Pferde engagiert ,darunter so hervorragend schnelle französische Pferde wie „Fils du
Vent "

, „King Henry " und „Saint Just "
, gegen die deutscherseits

„Abendluft "
, „Taufendschön" , „Signorina "

, „Force majeure "
, „Letiz-

zia" rc . kaum aufkommen werden . Ungünstig sieht es um di« einhei¬
mischen Interessen auch im Badener Stiftungsprei » aus . Gegen die
aus 14 Konkurrenten bestehende französische Streitmacht , darunter
„Radis Rose", „Earlopolis " und „Offian"

, können deutscherseits nur
noch 8 Pferde , „Ladislaus "

, „Wandersmann ", „Lockung"
, „Sarafate "

Aufgabe gemacht, die Freundschaft Marokkos zu Europa durch die
Erfüllung aller billigen Forderungen noch enger zu gestalten . Im
Augenblick, wo er dieses Ziel erreicht zu haben glaubte , wurdendie französisch -marokkanischen Beziehungen von neuem durch einen
unvorhergesehene« und ernste« Zwischenfall gestört. Der Sultan
habe die von ihm in dem letzten französisch -marokkanischen Abkom¬
mens Verpflichtung , dem Agitator Mah el Ainin den Aufenthaltin Marokko zu untersage «, nicht mit einem bloßen Sendschreibe«
an die Stämme des Südens erfüllen können. Mth el Ainin ge¬
nieße als Marabont in Marokko eine große Verehrung und könne .
deshalb ohne Erlaubnis in Marokko umherziehen , um Gaben zu
sammeln . Der Maghsen muffe, um Mah el Ainin beizukommen,
erst mit den unruhigen Stämmen des Südens verhandel «. El Mokri
schloß vorwurfsvoll mit der Erklärung , er habe nach Fez gehe« wollen,um mit dem Sultan über die Angelegenheit Mah el Aainin zu spre¬
chen, aber man habe ihm nicht die Zeit dazu gelaffen.hd Casablanca, 30 . Juni . Die genaue Ziffer der Verluste
der Franzosen in der Schlacht vom 23. ds. bei Tadla ist fol¬
gende : Getötet 3 Europäer, 10 algerische und 8 Senegal -
Schütze «. Verletzt 1 Kapitän, 1 Leutnant sowie 10 Europäer.
5 Eingeborene-Soldaten , 2 marokkanische Führer und 42 Sette»
galschützen . Es ist noch hinzuzufügen , daß 30 andere Senegal -
schützen, die leicht verwundet wurden , bei der Truppe geblieben
sind . Auf Seiten der Berber beziffert man die Zahl der Toten
auf 300 , die der Verwundeten auf 1000.

Vom Balkan .
M Belgrad. 30 . Juni . Zwischen England und Serbien

sollen neuerdings ernste Differenzen bestehen und zwar weil
die englische Industrie bei den Militärliefernngen vollständig
übergangen würde . Die plötzliche Abreise des englischen Ge¬
sandten wird damit in Zusammenhang gebracht.

— Wien, 30 . Juni . In einer Besprechung der Rede des italieni¬
schen Minister de» Aeußern hebt das „Fremdenblatt " die übereinstim¬
mende Ansicht Italiens und Oesterreich-Ungarns hervor , das ebenfalls
die Erhaltung des status quo und die Integrität der Türkei als
Grundsätze seiner Orientpolitik aufstellt und weist darauf hin , daß der
italienische Minister den Unterschied zwischen der frühere« Politik
Piemonts und der jetzigen des geeinigte« Italien betont habe.

UV * Weiteren Text stehe Seite 1 und 8. "WL

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie u. Hydrogr .
vom 30 . Juni 1910.

Die Depression über Nordeuropa weist heute Minima über Süd¬
skandinavien und über der nördlichen Nordsee auf und entsendet einen
Ausläufer über die Nordsee und England hinweg bis nach Mittel¬
frankreich; dieser verursacht im westlichen Mitteleuropa bei meist
lebhaften Südwestwinden Regenfälle . Die Temperaturen sind seit
gestern nur wenig verändert . Da der hohe Druck abgenommen und
sich mehr auf den Südwesten zurückgezogen hat , so wird unser Gebiet
weiterhin unter der Herrschaft der Depression bleiben ; es ist deshalb
trübes , etwas kühleres Wetter mit weiteren Regenfällen zu er¬
warten .

Wittkrnnqsveobackitnnge« der Metrorot oa . Station Murtsnttii

Juni
tfarom. Lh« m. « v,oi.

ileucht . Aeuchtigkeü
ui « roz. ElU»

29 . Nachts 9 - U. 747 .4 16 .0 13 .1 97 SSW bed .- ckt
30 . Mrgs . 7 " U.
30 . Mitt . 2 ** U.

744 .1 16. 1 12 .8 9t SW
742 .3 14 .8 10 .2 82 • n

Höchste Temperatur am 29 . Juni 19,0 ; niedrigste in Der
darauffolgenden Nacht 14 .3.

Niederschlagsmenge am 30 . Juni 7" früh 23 .9 mm .

Wetternachrtchte « ans dem Süden oont 30 . Juni früh :
Lugano bedeckt 18 ". Biarritz Regen 17 °, Coruna halbbedeckt

16 °. Perpigna » heiter 21 °. Nizza halbbedeckt 18 °, Triest halbbedeckt
25 °, Florenz wolkenlos 20 °, Rom wolkenlos 19 J, Cagliari wolken¬
los 19 ° Brindisi wolkenlos 24 °, Horta (Azcre i) heiter 21 °.

I Kathreiners
m

Alalzkaffee
hat sich

seit Wijig Wren bmShrl.
5576a

„Blaustrumpf "
, „Fervor "

, „Ladylike " und „Hort " zum Kampf an -
tretcn .

* * *

Jean Böschlin reihte seinen diesjährigen Erfolgen einen neuen
Sieg an , indem er am letzten Sonntag in Eoffelies i. Belgien , den
„Prix de la ville “ auf Brennabor glänzend gewann .

Meine Zeitung .
— Ein unerwartetes Wiedersehen beim Regimentsappell . Beim

Regimentsappell früherer 86er in Flensburg ereignete sich ein uner¬
wartetes Wiedersehen. Ein Herr aus dem Schleswigfchen traf bei
der Kartenausgabe mit einem Herrn aus dem Holsteinfchen zusammen,
den er feit 40 Jahren in Frankreichs Erd« ruhend glaubte . Der Herr
aus Holstein war in einer Schlacht 1870 der Hintermann des anderen
gewesen . Eine Kugel hatte ihn niedergeworfen und sein Vordermann
hatte ihm , im Glauben , daß jener tot sei, die Augen zugedrückt . Der
Totgeglaubte war aber nur schwer verwundet ; er genas , ohne daß fein
Vordermann je wieder etwas von ihm gehört hätte ; jetzt trafen sie sich
nun beide gesund und wohlbehalten wieder.

oh . Neue» von der Motte . Notizen , die für jeden intereffant sind ,der mit Wolle zu tun hat , finden sich in den Berichten der Krakauer
Akademie der Wissenschaften . Bekannt ist wohl schon , daß der aus¬
gebildete Schmetterling , die fliegende Motte den Stoffen nicht gefähr¬
lich ist. Die Motte hat so stark verkümmerte Mundwerkzeuge , daß sie
während ihres einen Monat dauernden Lebens gar nicht imstande ist ,etwas zu verzehren. Sie lebt in dieser Zeit von dem im Körper auf¬
gespeicherten Fettgewebe . Gefährlich sind nur di« aus den Eiern sich
entwickelnden weißen Mottenräupchen . Diese letzteren nähren sich von
reiner Wolle, in der sie röhrenförmige Gänge ausfressen. In Stoffen ,
die aus Wolle und Baumwolle hergestellt sind , wählen fl« nur dir
Wollfafera aus . Die in neuester Zeit beliebt geworden« Desinfektion
mit Formalindämpfen vermag nichts gegen die Raupen . Daß di«
Wollstoffe gefärbt sind , schadet den Raupen gleichfalls nichts , immer¬
hin wäre es gut , wenn die Fabrikation Versuche mit Farven machte ,die aus Raupen tödlich wirken und so mottenfraßsichere Stoffe her¬
stellte. Bis man so weit ist, bleibt es bei den bisherigen Mitteln :
Fang der Motten in der Flugzeit , um sie vom Eierlegen abrnhalte »
und Absuchen der Raupen von den befallenen Stoffen
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M .Verbandsschietzen .
Festzug .

Für die Damen der Mitglieder der Schützengesell¬
schaft ist der große Rathaus -Balkon während der Dauer
des Festzuges reserviert , »nd können die Karten dazu
aus dem Festbüro in Empfang genommen werden. 9551

Die Zugs- und Srdnungskommifsion.

Lülksschausviel Detigheim
lMlhelm Telll

Aufführung im Freien — 250 Mitwirkende $
- Zuschauerraum gedeckt. -

Spieltage : 26 . Juni , 3 und 16. Juli , 14. August , 4. uud11. September . Anfang halb 3 Nhr. Ende 6 Uhr.
Eintrittspreise : SO Pfg ., i Mk. . 2 M . . 3 Mk.

_ nebst einigen beionderen Plätzen .Barverkauf : Karl Kühn , Oetigheim, Telephon 127 Rastatt.
Züge ab Karlsruhe über Durmersheim : 12^ , Sonderzüge nachStation Oetigheim 1 "̂ u . 2^ . Zurück ab Oetigheim 65S, giv u . 1006 .

Ertrag für gemeinnützige Zwecke. 607ia .4 .2

» Aufruf !
lieber die schönen Täler des Harmersbaches und der Nordrach istdurch ' das Unwetter am 14. Juni 1910 schwere Wassersnot herein¬gebrochen . Zahlreiche blühende Felder , Wiesen und Gärten sind längsden Bachläusen verwüstet , Straßen und Wege zerstört und Brückenweggerissen . Wildwogende Wasser haben auf üppigen Fluren Schuttund Schlamm hinterlassen und das Eigentum Vieler aufs Schwerstebeschädigt . Unter ihnen befinden sich auch solche, die , ohnedies indürftigen Verhältnissen lebend , durch das Hochwasser um so mehr ingroße Bedrängnis geraten sind , als die Möglichkeit einer Versicherunggegen derartige elementare Ereignisse nicht besteht . Ihnen zu helfenund in ihrer Notlage beizustehen bildet den Zweck dieses Aufrufes .Mögen die vom Unglück Verschonten ihre offene Hand zeigen und dievom empörten Elemente geschlagenen Wunden heilen helfen . Gewißsind schon viele durch unsere mit landschaftlichen Schönheiten so ver¬schwenderisch bedachten Täler gewandert . Auch an diese ergeht unsereBitte um gütige Ueberreichung ihres Scherfleins .Die Expedition dieses Blattes ist bereit , Gaben in Empfang zunehmen . Wegen der Verteilung der Spenden werden wir s. Zr . Be¬schlüsse fassen und Bescheinigungen sowie öffentliche Rechenschaft ab¬lege a.

Zentralsammelstelle ist das Bürgermeisteramt Zell am Harmers -bach lBaden ) .
Zell a . H ., 23 . Juni 1910.

Bürgermeister Winterhalter
Bürgermeister Huber
Bürgermeister Jilg
Bürgermeister Erbrich
Bürgermeister Halter
Bürgermeister Ringwald
stadtpfarrer Kaiser
Pfarrer Grabhcrr
Pfarrer Dreier .
v . senger , Gr . . Amtsvorstand , Geh . Reg . -Rat
Firrkenzeller , Bezirksrat

9331

Zell o . H.
Unterharmersbach .
Oberharmersbach .
Nordrach.

Nnterentersbach .
Biberach .
Zell a . H .
Oberharmersbach .
Rordrach .
Offenburg.
Biberach .Sclmls - ’Tarasp , Unter - Engadin (Schweiz).Mai bis 30 . September . 1250 Mir . ü . M.

UM " Hotel Engadinerhof . "
MUNeuerbautes Haus mit modernstem Komfort . 80 Betten . Bade - undTrinkkuren unter 'Benutzung der berühmten Tarasp - Schulserquelleu .Erstes Hotel mit rein diätischer Küche für Magenkranke : c . Prospektegratis . Bis 21. Jnni ermäßigte Preise . Alpines Klima . Propr .41812 .8 .4 "

J . Frei .

Stärkste Sole des Kontinents . Wundervolle Fernsicht,
geschützte, ruhige Lage. Buchen- u. Tannen- -
wald. Sol-, Kohlensäure- u . Sonnen- _
bäder etc. Elektr . Licht. _- ^
Wartercloset. — HtCP —. ' Table d’höte

an kleinen Tischen.
Massiger Pensionspreis , illustr.500 'Z — ' Prospekte gratis. Kurarzt Hr. Dr . Gutzwiller.

F . Bisei Sohn, Propr, Bis 1 . Juli u . v. Septemb . reduz. Preise.

Weisstannen.Luft - und Alpenkurort
1007 m it . Meer . — Sfat . Mels-
Sargans sSt . Gallen, Schweiz.)

Hotel u. Pension ,A |pcnkok*.
Bestempfohlenes Haus , durch Neubau vergrößert .Gedeckte Veranda . Staubfreie Lage . Schattiger Garten . 10 Minutenvom Fichtenwald . Zweimal n-ahrpostverbindung mit Mels . Telephon .Pensionspreis von Fr . 4.aO an , für Familien Arrangements , Juniund Sept . ermäßigte Preise . Prospekte frei . 8101aHöfl . empfiehlt sich Ter Besitzer : Tsehirky , Mitglied des S . A. C .

8Wo>ädern , ^

oberlm ’
Thüringer Wald . BerühmtesterHöhenkurort Mittel - und Norddeutsch¬lands . Frequenz 1509 : 10 416 Kurgäste .Golfspielplatz . Bedeut .Touristenverk .Jll . Prosp . durch die Kurverwaltung .

Magnetische Heilpraxis .
Frau Tera Xillius , geprüftes Mitglied der VereinigungDeutscher Magnetopathen <G . e. D .) Karlsruhe , Amalien -stratze 27 , 2. Stock.
Nachweisliche , vorzügl . Heilerfolge bei Kranttzeiten aller Art .
Sprechstunden : Dienstag . Mittwoch , Donnerstag , Freitagoo« S— 4 Uhr. B26881

Villa l« . ; ;
9 Räume , über 1000 qm Fläche mit angelegtem Garten

am Turmberg in Durlach
preiswert zu verkaufen . Nähere Auskunft erteilt 9587

Bankhaus Ellern, Karlsruhe,
Friedrichsplatz 10 .

Betriebskapital erhalten solvente Firmen . 12.5
Offerten unter Nr . 6682 an

die Exped . der „ Bad . Presse '
,.

Freitag den 1. %luli beginnt unser I

Saison -Räumungsverkauf m
1

Sommers Konfektion
.

Die sehr grossen PreiSermässigUIlgen , die wir auf Konfektion eintreten Hessen undausserdem Gewährung

lOppelter RatatMien oder 101 Bar -Rabatt
bieten eine selten vorteilhafte Kmifgelegenheit .

in waschbaren » » « ■ ,Leinen-Jackets
, 9574

Jacken -Kleider Stoffen, Leinen
Baumwoll-Cheviot und Popeline , weiss , creme,ecru, blau , lila Mk. 55 .— , 48 .— , 42 .—, 32.—

Kostüme-Waschröcke
in Seiden-Batist, Baumwoll-Popeline . Leinen 4280

Mk. 22 .—. 16—, 12 .— , 10 .— bis LZ

Gestreifte Leinen-Kostüm-Röcke

weiss, handgestickt Mk. 27.—, 2L-

Kostüm -Röcke
18OO

Rohseide Mk. 26—

Mk 11.50 , Mk .

00

.OO

elegante Batist- u. Leinen-Kleider
weiss, lila , rosa, hellblau

von Mk. 55 .— , 48 .—, 40 .—, 35 .— bis 22 oo

IO
Fertige Mieder - Kleider l.e !»e»

16weiss , blau Mk . 21 —

Kostli111 -Touren- U. in Cheviot, Kammgarn , Tuch * und Loden-Stollen
grau , braun , marineblau , meliert und schwarz, viele Preislagen von

KOStUHie — ROCke in aipnaos , grau, marineblau, tadak , sehwara

20

, o
- °Mk. 16.5«, 12.5«

Weisse Batist - u . Spitzen -BIusen
grosse Auswahl, in schönsten, elegantesten Ausführungen, vorzügl. Sitz und bester Verarbeitung, ** 80in allen Preislagen . . . . . . . . . . von Mk . 24. bis dj

Weiße und farbigeBrüssler Blusen
8 °°Mk. 12.50 , Mk.

Seidene Blusen
schwarz und farbig , H <D0 <

von Mk , 25. — bis Mk. uäm

Flanell-, Crepe- u. Satin«

farbig und schwarz,“ F80
Mk . 15.- , 12— , 9.50, 8.50, »

Sämtliche Konfektion in besten Stoffen , tadelloser Verarbeitung u. frischem Aussehen .

Keine Auswahlsendung und
kein Umtasscii zurück¬

gesetzter Artikel.
unter Be-

reciinung ^er Seikstkosten,

Esaas
auf Sennis - Alp , 1400 m ü . M . , 1000 m über dem Wallensee .-- -------- - ------- Station Flams (Linie Zürich -Engadin ) . === == 4982Neuerbautes Hotel , liegt in mächtigem Waldpark auf der Terrasse der Alvier- und Churfirstenkette .Telephon . Elektr . Licht . Bäder . Seeanlage . Wasserfälle . Großartige Gebirgsszenerie. 90 Fremdenbetten .Soignierte Küche und Keller . Pensionspreis inkl . Zimmer Fr . 4.50 bis Fr . 6;— . Familien -Arrangements . Tltastr.Prospekte gratis und franko . Es empfehlen sich die Besitzer Rösch & lieutlier

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren-n. Frauenkleider , stierel . Uhren.Gold . Silber « . Brillanten . Mili¬tär - Uniformen . gebrauchte Bet¬ten. ganze Hanshaltnngen . sowieeinzelne Möbelstücke und zahlehierfür , weil das größte Geschäft,mehr wie jede Konkurrenz. Gest.Offerten erbittet 2167"
An- u. Verkaussgeschast
Tel . 2013 . Markgrafenftr. 22 .

Neues

DeliKaletz-
Sauerkraut

per Psimd 18 <Z

SM * Mageres 2 .1

Dörrfleisch
per Pfund 1 . 10 Ji

Lupr, Burlach
und Filialen .

Billig zu verkaufen :
1 Handwagen , 1 Turchwurf , 10rnm ,2 Sandsiebe , 2 Pickel , 1 scblatte ,4,50 m , 1 Schlegel , 1 Bundsäge u .
fast neuer Fußball . Offerten unter
Nr . B26867 an die Expedition der
„ Bad . Presse " erdeten .

Akkumulatoren
'
ElektrischeLichtanlage ! eleftl ' . Klein -
i8>»,!idsKmiA» ia^ beleuchtung . Kleine1 - 3^ *'

np )cüen Mk . 1 .00,
Taschenlainpril ,

Zünderzellen . elekt .
Artikel - Liste frei .

|Alfr . Lusdier ,iRrescien 2394 ,
Zweigfabrik Boden¬
bach — Böhmen —

Biinauburg 2294 '

Wer verkauft sein Hansgruud -
stück od . Geschäft, gleich welcher
Art und Platz °? Angebote zur Weiter¬
beförderung unt . L . 6083 an staasen -
slein & Vogler , A . -G. , OKenburg i . B.
Trnmomir sehr groß u . hoch-

elegant , geichliff .
Glas , für nur 28 Mk . zu verkaufen .
Schloßplgtz13,Eing .Karl - Fi .' iedrich -
stratze , par i ., r ., Werner . B26898

Chaiselongues LA K
nur 24 Mk . zu verkaufen . B26894'Werner , Schloßplatz 13 .
Eingang Kark - Friedrichsträße , p .. r ..

Komplettes sehr schönes Bett u .Bertiko billig zu verkaufen .
B26889 Nhlandstr . 12, Part.

Zweisitzer ,
9 PS ., auch zur Beförderung von
Waren geeignet , unter Garantie
sehr billig zu verkaufen .

Gefl . Anfragen erbeten unter
Nr . 9547 an die Expedition der
„ Bad . Presse "

. 4 . 1
^ nm (Jmzug .

Eine Rolle ist anszuleihen oder
zu verkaufen. Scheffelstraffe 62 .2. Stock , rechts , Hinterb . B26779
2 herp mit Kupferschiff ,
gut im Brand , billig zu verkaufen .
B26844 Marienstr . 27 . 3 . St . r .

ca . 700 Stück , billig zu verkaufen .
Offerten unter Nr . B26854 an

die Exped . der „ Bad . Presse " .

Pätentairwält
C . Kleyer , Karlsruhe .

Verloren v . arm . Wwe . Porte¬monnaie in . Inh . Abzug , aus dem
Fundbüro. B26843

Näherin,
welche Knaben - u . Kinderklcidchennach gut . schnitt anfert ., auch sonstnoch verschied . Näharbeit von Wäscheu . Kleidern ausbessert , sucht noch
Kundenbäuscr im Ausnäh . B26850

Zähringerftr . 1 , IL , M . Wirt .

sil Metzern.MM
kann xin großzügiges Geschäft vor¬
genommen werden , da kein Kon¬kurrent im Orte und ungemeiner
Fleischverbrauch . Leute mit einigentausend Mark Vermögen könnenein höchst rentables Geschäft an¬
kaufen . sich wenden an 6317aC. Baltzli

in Jmbsheim . ll .-E .

Reninbles Anwesen
mit Juhrgeschäft in Mittelbaden
preiswert zu verkaufen . Offerten
befördert unter Nr . 6325a die Erp .der „Bad . Presse "

._ Z.i

Wirtschaft
mit Sodawafferfabrik u . Kegel¬bahn bat zu verkaufen 63140 .3 .1Adam KirchgäBner , Glsenz.

Chaiselongues ,
prima Ware , m . schön. Decke34 M „elea . Plüschdecke 46 M . zu verk.B. Köhler, Tapez ., Schünenstr . 53, II.

DamenHündchett,
feinstes Rebpinschcr - Rüdchen , achtMonate alt , ist billig in gute Hände
abzugeben . Näheres B26688 .2.1

4? nielingen , Albstraße 40.

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich im Kleidermachcn
sowie im Weißnähcn außer dem
Hause . Offerten unter B26868 andie Exped . der „Bad . Presse " .

INöbelverkauf
wegen Wohnungsaufgabe :2 eint . Schränke , 1 zweit . Schrank .

1 zmeischläfr . Bett mit Rost , Keil¬
kissen u . Rotzbaarmatratze , t Wasch¬
tisch m . MarmorpI . u . Spiegelaufsatz ,I Tienftbotenbetr , 1 großes Kanapee ,1 alter Sekretär , eingelegt , 1 eis .
Gartentisch , 4 Stühle , 1 Nachttischm .Marmorplatte , IHandtuchständer ,1 ovales Disch, 1 Zitber , 1 Spiel¬
dose, 1 Spiegel u . verschied . Bilder . '

Anzusebcn Karl - Wilhelmstr . 14 ,Hinterhaus . B26863
Wegen Platzmangel ein noch

gutcrhaltcner Schreibtisch , 25 • Jl ,sowie ein Chiffonnier , 45 . HC, zuBert. Gerwigstr . 40 , II , B26831
Fasaiienstr . 12 werd . eins. Kleider

u . Kinderkleider angefert . , auch wird
*■ Flicken angenommen 2)26851

Der böse Nachbar
wird zum Freunde , der Gartenbleibt in Ordnung , die Körbe füllen
sich voll Eier , wenn man Hühnereinsperrt u . mit dem 1000 fäch er¬
probten u . sehr gelobten Geflügel -
sutter „ Nagut " füttert . Verkauf :IV. Tscherninior , Drogerie ,

Amalienstratze 19 . 5927a
Frau Pastor Schreiber , Bruns -

baupten i . M . schreibt : Bitte um '
50 kg Nagut . Bei dieser Gelegen¬heit möchte ich Ihnen mitterlen .
daß sich das Futter großartig be¬
währt hat . Es legen die Hühner
unglaublich flcißia . 4 Hühner hatte
ich auf einen engen Raum gesperrtund mit dem Futter gefüttert , siehaben in 27 Tagen 86 Eier gelegt .

I ?rl . nimmt noch einige Anfänger
gründl Klavier-Unterricht
an , pro Man . 5 Mk . Off . unt . B26/11an die Exp , der „ Bad . Presse ^
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Badischer Landtag .
Lg . Sitzung der Erste « Kammer .

A Karlsruhe . 30 . Juni . Präsident Prinz Max eröffnete VAO Uhr
die Sitzung . Am Regierungstisch : Ministerialdirektor Göller und Re¬
gierungskommissäre.

Der Präsident teilte mit , datz auf di« Beileidskundgebung des
Hauses anläßlich des Hinscheidens der Prinzessin Feodora zu Schles¬
wig-Holstein ein Schreiben des Staatsministers eingekommen ist , in
welchem der Eroßherzog und die Eroßherzogin ihren Dank für den
Ausdruck der Teilnahme aussprechen lassen . Darnach wurde in die
Tagesordnung eingetreten .

Geh. Rat Dr . B ü r k l i n erstattete namens der Vudgetkommission
für den erkrankten Frhrn . von Gäben Bericht über den Gesetzentwurf,
die Steuererhebung in der Zeit vom 1 . bis mit 19. Juli betreffend.
Die Kommission beantragt Annahme des Gesetzes . Die Vorlage fand
ohne Debatte einstimmige Annahme .

Frhr . von Stotzinge » berichtete hierauf namens der gleichen
Kommission über die zurückgestellten Positionen unter Ausgabe
Titel IV B § 2 und Einnahme Titel B § 1 bes Budgets des Finanz¬
ministeriums ,

Heidelberger Schloß .
und damit in Verbindung die Denkschrift der Regierung , den Otto -
Heinrichsbau betreffend , samt der einschlägigen Positionen . Es wer¬
den angefordert 180 000 Mark als erste Rate der Anforderung von
800 000 Mark für das Heidelberger Schloß. Die Deckung soll aus
Grundftocksmitteln beschafft werden . Die Erste Kammer hatte sich
schon im Jahre 1906 mit det Frage der Instandhaltung des Otto -Hsin-
richsbaues zu befaßen . Sie war damals mit dem Borschlage der Re¬
gierung , die Fasiade niederzulegen und wider zu erstellen, nicht einver¬
standen, da sie die Ruine in dem jetzigen Zustand erhalten wißen will .
Ihre Kommission konnte von der im Jahre 1906 vertretenen Auffassung
auch jetzt nicht abweichen. Einig sind die Kommission und Regierung
darin , daß die Ruine erhalten werden soll , sie sind aber nicht einig
über die Mittel zur Erreichung dieses Zweckes . Die Regierung will
die Fasiade niederlegen und wieder aufbauen . Das wäre der erste
Schritt zu einem Wiederaufbau . Wer diesen nicht will , kann dem
Vorschläge der Regierung , nicht zuftimmen. Es würde die Nieder¬
legung und Wiedererrichtung , die Schaffung einer künstlerischen
Ruine bedeuten. Damit würde das Kunstwerk in seiner historischen
Bedeutung zerstört werden . Das wollen wir nicht. Wir wollen die
Instandhaltung der Ruine in ihrem jetzigen Zustand unter Anwen¬
dung aller technischen Möglichkeiten und ästhetisch erlaubten Mitteln .
Spätere Generationen sollen dann über die weitere Erhaltung des
Otto -Heinrichsbaues entscheiden . Aus diesen Erwägungen gelangt
die Kommission zu dem Anträge : Die Kammer wolle beschließen : 1 .
Die angeforderten Positionen werden gestrichen : 2 . die Regierung
wird ersucht , nach wie vor der Standfestmachung der Fasiade des
Otto -Heinrichsbaues ihre volle Aufmerksamkeit zuzuwenden ; 3 . Die
eingelaufenen Petitionen sind für erledigt zu erklären .

Ministerialrat Göller : Der Berichterstatter hat die Auffasiung
vertreten , wenn man den Anforderungen der Regierung zustimme,
wolle man den Wiederaufbau des Otto -Heinrichsbaues . Das ist un¬
zutreffend. Was die Regierung will , ist in keiner Weise «in Wieder¬
aufbau dieser Ruine . Wir wollen nichts anderes als eine Instand¬
haltung . Ich möchte doch darauf Hinweisen, daß die Landstände es in
der Hand haben , einen Wiederaufbau zu vereiteln , da sie die Mittel ,
die dazu angefordert würden , verweigern kann. Es geht nicht an , der
Regierung Ansichten zu unterschieben, die sie nicht hat . Die Regierung
legte ihren Standpunkt stets offen dar . Sie beabsichtigt in keiner
Weise, eine künstliche Ruine zu schaffen . Was die Regierung will , ist
nichts anderes , als an der Stelle , an der sich die Ruine befindet , diese
in Stand zu fetzen, daß sie noch lang« Zeit den Witterungseinflüffen
Widerstand zu leisten vermag . Es handelt sich bei der Fasiade des
Otto -Heinrichsbaues um bildhauerische Arbeiten , die , wenn sie einmal
zerstört sind , auf Grund von Skizzen und Photographien , nicht mehr
so herzustellen sind , wie sie waren . Man kann in späteren Jahren
nichts gleichwertiges an ihre Stelle setzen . Där Standpunkt der Regier¬
ung ist daher ein begründeter , umso mehr , da eine Erhaltung auf an¬
dere Weise nicht möglich ist . Rach den Beschlüsien beider Häuser bleibt
uns nun nichts anderes übrig , als in Schmerzen zu resignieren . Die
Regierung muß sich nun darauf beschränken , mit allen Mitteln die
Ruine zu erhalten zu suchen. Sie wird sie damit aber nicht vor Schä¬
digungen schützen und ihren Untergang nicht aufhalten können . Die
« ine schwache Hoffnung bleibt noch, daß die heute auseinander gehen¬
den Meinungen sich nähern und ein Umschwung der Meinungen sich
vollzieht. Dann wird der Zeitpunkt gekommen sein : daß die Frage des
Otto -Heinrichsbaus wieder ausgenommen und zu einer anderen Lösung
gebracht wird , als dies jetzt der Fall ist .

Oberbürgermeister Dr . W i l ck e n s : Gestatten Sie mlr , ein paar
Ausführungen zu dieser Frag « zu machen : Ich will die früheren Sta¬
dien dieser Angelegenheit nicht erörtern , aber darauf Hinweisen möchte
ich , daß stets ein innerer Ausbau des Otto -Heinrichvbaaes abgelehnt
und die Instandhaltung desselben gefordert wurde . Die Regierung
schlägt nur die Standfestmachung der Ruine vor . aber in der Weise,
daß eine Niederlegung und ein Wiederaufbau der Fasiade stattfinden
soll. Weite Kreise sind mit dieser ultimo ratio nicht einverstanden ; sie
sind es umso weniger als ein hervorragender Sachverständiger wie
Geh . Oberbaurat Warth dargetan hat . daß man zu einer solchen Aen-
derung nicht schreiten muß und daß auf andere Weise die Ruine erhal¬
ten weiden kann, ohne zu Eingriffen zu schreiten , wie sie die Regier¬
ung vorschlägt. Die Stellungnahme der Regierung halte ich nicht für
richtig. Die Regierung wird in der Lage sein , durch verschiedene Mit¬
tel , die Ruine auf eine lange Reihe von Jahren vor dem Einsturz zu
bewahren . Die Regierung sollte wegen der Ablehnung ihrer Vor¬
schläge nicht in Verstimmung geraten und nicht darauf verzichten,
Maßnahmen zu treffen , die den Otto -Heinrichsbau auf lange Zeit er¬
halten . Es ist das nach der Warthfchen Studie wohl möglich . Wenn
auf Grund der Vorschläge der Oberbaurat Warth mit Anforderungen
an beide Häuser herantreten wollte , würden sie auf deren Zustimmung
rechnen können.

Es besteht allgemein die Ansicht , daß die Ruine in ihrer bisheri¬
gen Weise erhalten bleiben muß. Es muß gewiß anerkannt werden,
daß die Regierung für das Heidelberger Schloß schon vieles getan
und aufgewendet hat und daß sie auch die Frage des Otto -Heinrichs¬
baues nach bestem Wißen und Gewisien zu lösen sucht . Run läßt sich
aber diese Frage aus nüchternen Verstandeserwägungen heraus nicht
allein lösen. Weite Kreise, und mit ihnen die gebildete Welt , wollen
an dem poetischen Zauber der Ruine nicht gerüttelt wißen . Diese Ge¬
sinnung ist eine Ehre für die Stadt Heidelberg aber auch für das
Badener Land . Wir wollen dieser Gesinnung Rechnung tragen , aber
auch das Ziel der Erhaltung der Ruine nicht aus den Augen ver¬
lieren . Auf Grund der Warthfchen Vorschläge wird es möglich sein,
den Otto -Heinrichsbau in seinem bisherigen Zustande noch viele
Jahre zu erhalten .

Geh. Rat Dr . Bürklin : Als geborener , studierter und dok¬
torierter Heidelberger möchte ich auch einige Worte zur Sache sprechen .
Ich kann dabei ganz kurz sein, da ich vollkommen den Standpunkt des
Vorredners teile . Wir wollen den Otto -Heinrichsbau erhalten nicht
nur wegen seiner kulturgeschichtlichenBedeutung , sondern auch wegen
seiner ästhetische » Reize die von ihm ausgehen . Wir wollen den
bisherigen Zustand erhalten . Wie das zu ermöglichen, ist eine rein
technische Frage . Ueber sie gehen allerdings die Meinungen ausein¬
ander . Die öffentliche Meinung hat in der Frage des Otto -Hein¬
richtsbaues negativ entschieden , sie will keine Riederlegung der
Fassade. Durch eine Auswechselung der schadhaften Stellen wird
eine Erhaltung der Fasiade möglich sein. Der Regierung wird es
nicht schwer fallen , nachdem nun ihre Vorschläge abgelehnt werden,
auf andere Weise die Ruine zu erhalten . Ich bin überzeugt, daß ein

Hurra durch ganz Deutschland geht, wenn die Regierung die Warth -
schen Vorschläge annehmen würde .

Geh . Kirchenrat Dr . Troeltsch : Der Auffasiung der beiden
Vorredner kann ich nur beitreten . Wir wollen

keine Kopie der Ruine .
weil ihr die Treue und der Reiz des echten Werkes fehlen. Wir
wollen das unwiederholbare und unnachahmbare Bauwerk in seiner
Eigenart erhalten wissen .

Ministerialdirektor Göller : Die Auffasiung . daß das Warth -
sche Gutachten die mittlere Linie darstelle, auf der man sich eini¬
gen könne , trifft zu meinem Bedauern nicht zu . Das Gutachten
ist in der Hauptsache kritischer Natur und enthält nur einige Vor¬
schläge . die nicht umsasiender Art sind . Die Ministerialkommission
hat die Vorschläge als zur Ausführung ungeeignet bezeichnet . Be¬
tonen mutz ich , datz die Regierung sich nicht von Stimmungen
leiten läßt . Ihre Vorschläge sind das Produkt sachlicher Erwäg¬
ungen . Wenn wir die Ruine erholten wollen , müsien größere Ein¬
griffe stattsinden . Was wir wollen, entspringt Gründen zwingen¬
der Notwendigkeit , die sich auf die Gutachten Sachverständiger von
Weltruf stützen . Wir werden nun unsere Tätigkeit dahin richten
müsien, die Ruine ohne bauliche Veränderungen an der Fasiade zu

Uhren , Lange u. Söhne , anhängig waren , ist jetzt durch einen ver¬
gleich beendet worden , nachdem ein Urteil des Oberlandesgerichtes
Dresden vom 17 . Dezember 1909 zu Ungunsten der Nomos -Eesell-
schaft ausgefallen war . In dem Vergleich hat sich die Nomos -Ge¬
sellschaft bei Strafauslage verpflichtet , fernerhin ihre Uhren nicht
mehr mit Bezeichnungen zu versehen, welche zu der Meinung An¬
laß geben können, daß es sich bei den Fabrikaten der Nomos - Gesell¬
schaft um „Elashütter Uhren" handelte , die von der „Nomos -Ge¬
sellschaft " oder überhaupt in Glashütte hergestellt seien. Auch in
den Reklamen sind alle solche Bezeichnungen zu unterlaßen . Damit
ist endlich dem geschäftlichen Mißstand , daß die „Nomos -Uhren",
die schweizerisches Fabrikat sind , als „Elashütter Uhren" angesehen
werden , begegnet. Nach Abschluß des Vergleiches haben die Par¬
teien alle Klagen bezw . eingelegten Rechtsmittel zurückgenommen.
Auch Lange u . Söhne haben sich verpflichtet , so lange der Vergleich
eingehalten wird , nichts mehr gegen die Nomos - Eesellschast zu un¬
ternehmen .

— Rennes . 30 . Juni . Der Gerichtshof von Rennes verurteilte
drei Zuckerfadrikanten wegen Steuerhinterziehung zu 8 bezw . 3 Mo¬
naten Gefängnis und 100 000 Franks Schadenersatz an das Finanz¬
ministerium .

erhalten .
Die Kommissionsanträge wurden hierauf mit allen

gegen 1 Stimme — Graf Helmstatt — angenommen .
Geh . Hofrat Dr . Bunte erstattete sodann namens der Bud¬

getkommission Bericht über Ausgabe Titel XIX § § 4b und 5a
und 5b , Geologische Landesaufnahme

Verlegung der geologischen Landesanftalt von
Karlsruhe nach Freiburg

des Budgetnachtrags des Ministeriums des Innern . Diese Position
wurde bereits von beiden Häusern beraten , von der zweiten Kam¬
mer genehmigt , von der ersten Kammer abgelehnt . Diese ver¬
schiedene Stellungnahme machte erstmals eine durch die Verfasiung
vom Jahre 1904 für solche Fälle vorgesehene gemeinsame Sitzung
der Budgetkommisstonen beider Häuser notwendig . Auf Grund der
Verhandlungen dieser gemeinsamen Aussprache stellt die Kommission
folgenden Antrag : i . Die Kammer wolle die Position genehmigen ;
2 . Die Kammer wolle sich d hin aussprechen, daß landesherrliche
Verordnungen , zu denen budgetmäßige Mittel erforderlich sind, erst
dann erlaßen werden, wenn die Kammern diese Mittel bewilligt
haben.

Geh . Rat Dr . Lewald beantragte , über die beiden Teile des
Antrags getrennt abzustimmen.

Punkt 1 des Antrags wurde mit allen gegen 3 Stimmen —
Geh. Hofrat Dr . Bunts , Geh. Rat Dr . Lewald und Frhr . v . La
Roche — und Punkt 2 einstimmig angenommen.

Geh . Rat Scherer berichtete namens der Vudgetkommission
über die Petition der Handelskammer Freiburg und des Verbands
Südwestdeutscher Industrieller , das Biersteuergesetz betr . Die Peti¬
tion bezweckt die Aufhebung der Vorzugsstaffelung von 13 M . Die
Kommission beantragt lleberweisung zur Kenntnisnahme .

Dem Antrag wurde ohne Debatte zugestimmt. Weiter berichtete
Geh .-Rat Scherer über die Petition des Bezirksvereins Baden -

Pfalz des deutschen Fleischerverbandes in Mannheim , das Bermögens -
steuergesetz betr . Die Kommission stellt den Antrag , die Petition der
Regierung als Material zur Kenntnisnahme zu überweisen.

Nach kurzen Bemerkungen des Stadtrats Bea wurde der Antrag
angenommen.

Frhr . von Stotzingen berichtete über den Gesetzentwurf, betr . die
Abänderung des Biehseuchengesetzes und des Gesetzes über

die Versicherung der Rindviehbestände .
Die Kommission hat den Entwurf in fünf Sitzungen unter Zuzug von
Vertretern dys Ministeriums des Innern durchberaten . Zum Be¬
dauern Ihrer Kommission hat die Regierung die Landwirtschafts¬
kammer üher den Gesetzentwurf, obwohl derselbe von tiefgehender Be¬
deutung für die Viehbesitzer ist, nicht vor Vorlage an die Stände ge¬
hört . Der Entwurf ist , soweit er sich auf das Gesetz vom 13 . März 1894,
die Gewährung von Entschädigungen bei Seuchcnverlusten bezieht,
durch das Reichsgesetz vom 26. Juni 1909 bedingt . Die Abänderungs¬
vorschläge zum Gesetz vom 2 . August 1904 , betreffend die Versicherung
der Rindviehbestände , ergaben sich teils aus den Abänderungen des
Seuchengesetzes , teils aus bei der Handhabung des Vishverstcherungs-
gesetzes bisher gemachten Erfahrungen . Die Kommission hat an dem
Gesetze verschiedene Aenderungen meist redaktioneller Art vorgenom¬
men. Sie wünscht , daß die Ausführungsbestimmungen zu dem Gesetze
nicht rigoros gehandhabt und klar und einfach gehalten werden . Nach¬
träglich sind aufgrund einer Besprechung zwischen dem Minister des
Innern und dem Berichterstatter noch zwei weitere Aenderungen vor.
genommen worden . Der Berichterstatter beantragt , das Gesetz mit den
vorgeschlagenen Aenderungen anzunehmen

Minister Freiherr v. Bo d m a n äußerte sich zu den vorgeschlagenen
Abänderungen , mit denen er sich einverstanden erklärt . Der Redner
bemerkte sodann , daß die Prüfung der Frage einer staatlichen Zwangv -
verficherung näher getreten werden soll .

Nach kurzen Bemerkungen des Oberregierungsrats Hafner und
Landgerichtsdirektors Dr . Dorner beantragte Geh .-Rat Dr . Lewald,
für einige Zeit die Sitzung zu unterbrechen , damit die Kommission zu
den nachträglich vorgeschlagenen Aenderungen Stellung nehmen kann.

Das Haus war damit einverstanden . Nach Wiederaufnahme der
Sitzung berichtete Frhr . von Stotzingen kurz über die Aenderungen .

Das Gesetz wurde hierauf mit den beantragten Aenderungen an¬
genommen.

Graf v . Kageneck erstattete darnack namens der Petitionskom¬
mission Bericht über die Petition des Dr . Riffel hier um Unterstützung
zur Förderung seiiter hygienischen Forschungen zur Bekämpfung der
Tuberkulose. Die Kommission beantragt Uebergang zur Tagesordnung .

Von Seiten des Geh . Rats Dr . Bürklin wurde mit Rücksicht
auf die beachtenswerten Forschungen des Petenten der Antrag auf
Ucberweisung zur Kenntnisnahme gestellt.

Nach einer kurzen Debatte , an der sich Geh . Rat Dr . Bürklin .
Bürgermeister Dr . Weiß , Frhr . von la Roche , Geh . Kirchenrat Dr .
Troeltsch, Stadtrat Bea und Ministerialdirektor Glöckner beteiligten ,
wurde der Antrag der Kommission gegen eine große Minderheit an¬
genommen.

Geh . Kirchenrat Dr . Troeltsch berichtete über die Petition des
Volksbundes zur Bekämpfung des Schmutzes in Wort und Bild , be¬
treffend öffentliche Auslagen , Schaufenster, Kinematographen usw .
Die Kommission beantragt , die Petition der Regierung empfehlend
zu überweisen.

Prälat Schmitthenner empfahl die Annahme des Antrags ,
dem einmütig zugestimmt wurde .

Bürgermeister Bierneisel erstattete sodann Namens der
Kommission für Eisenbahnen und Straßen Bericht über die Petition
des Eisenbahnkomitees Merchingen um Erbauung einer normalspuri -
gen Nebenbahn von Rosenberg nach Merchingen. Der Antrag der
Kommission ging auf lleberweisung zur Kenntnisnahme .

Nach kurzen Bemerkungen des Grafen von Heimstatt wurde der
Antrag angenommen und sodann die Sitzung geschloffen.

Nächste Sitzung : Freitag 8. Juli .
’AIQ Uhr .

Tagesordnung : Zurückgestellte Budgetpofitionen ; Petitionen .

Gerichts zeitung .
% Glashütte, 26 . Juni . Eine Reihe interesianter Prozeße ,

welche zwischen der bekannten „Nomos -Uhr -Eesellschast " in Glas¬
hütte und der gleichfalls hier ansäsiigen Weltfirma in Elashütter

Der AUensteiner Mordprozeh .
XX .

8 . u . kl . Allenftein , 29 . Juni . Die Hoffnung , daß der Prozeß
gegen Frau v. Schönebeck-Weber in dieser Woche zu End« geführt wer¬
den würde , hat nach den Vorgängen des heutigen Ruhetages (Mitt .
woch) einen starken Stoß erlitten . Nachdem die Angeklagte bereit «
im Laufe der gestrigen Sitzung mehrere schwere nervöse und hysterische .
Anfälle Lberstanden hatte , erlitt sie am Abend einen besonders schwe¬
ren Anfall , der sich durch einen Zustand völliger Verwirrung kenn¬
zeichnete , sodaß sie niemanden aus ihrer Umgebung erkannte . Wäh¬
rend der Nacht wachten abwechselnd ihr Gatte , ihr Schlager , der
28jährige Kaufmann Weber aus Berlin und die Zofe bei ihr . Die
Angeklagte lag im Fieber und phantasierte heftig . Sie sah ihren er¬
schossenen ersten Ehemann am Bett sitzen, versuchte aus dem Bett zu
springen , sodaß sie nur mit großer Mühe festgehalten werden konnte,
und erzählte wieder , daß eine Mauer auf sie zu fallen drohe. Unter
diesen Umständen unterblieb die für den heutigen Tag , dem katholi¬
schen Feiertage Peter und Paul geplante Erholungsfahrt in die wald -
und seeenreiche Umgebung Allensteins .

Im Laufe des heutigen Vormittags verschlimmerte sich ihr Be¬
finden so sehr , daß der zuständige Kreisarzt , Medizinalrat Dr . Eber¬
hardt , sowie die zurzeit noch hier weilenden Sachverständigen , Sa »i -
tätsrat Dr . Stoltenhoff von der Irrenanstalt Kortau unv Oberarzt .
Sanitätsrat Dr . Lullies von der gleichen Anstalt , gerufen werden
mutzten . Auch der Leiter der Verhandlungen , Landgerichtsdirektor
Geh. Justizrat Broes« wurde von der Verteidigung hinzugezogen, um
sich persönlich von dem Zustande der Angeklagten zu überzeugen.

Nach stundenlangen Besprechungen im Hotel und Beobachtungen
durch die Sachverständigen wurde schließlich in den späten Nachmittag¬
stunden beschloffen , um 7 Uhr abends eine Konferenz des Gerichtshofes
mit der Staatsanwaltschaft und der Verteidigung in das „Hotel
Kronprinz "

, in dem die Angeklagte Wohnung genommen hat , einzu¬
berufen und hier die weiteren Maßnahmen zu besprechen . Es handelt
sich vor allem um die Frage ,ob mit Rücksicht auf den Zustand der An.
geklagten die Verhandlung morgen . Freitag und Samstag , ausgefetzt
werden soll . Länger darf die Verhandlung nach der Strafprozetzord -

nung auf keinen Fall unterbrochen werden , da sonst eine Wiederauf «
rollung des gesamten Prozeßes nötig wäre . Die Angeklagte , welche zu
ihrer Beruhigung mehrere Morphiuminjektionen erhielt , liegt zurzeit
bewußtlos darnieder und kann daher an der Konferenz nicht teil -
nehmen. . ~

Kurz vor 7 Uhr als die Konferenz beginnen sollte, erlrtt dre An¬
geklagte einen neuen Krampfanfall , der die nochmalige Hinzuziehung
der Sachverständigen notwendig machte . Nach weiteren Morphium -
iniektionen verfiel sie in einen tiefen Schlaf. Der erneute Zwischen¬
fall machte die Verlegung der Konferenz zwischen Sachverständigen .
Verteidigern , den Staatsanwälten und dem Vorsitzenden auf V-8 Uhr
notwendig . Um diese Zeit traten die Herren im „Hotel Kronprinz "

zusammen. Ueber das Ergebnis der Konferenz verlautet , daß die mor-
gige (Donnerstag ) -Sitzung nicht stattfinden wird , dagegen soll am
Freitag nochmals versucht werden , die Verhandlung aufzunehmen .
Nach Mitteilungen , welche die „Deutsche Journalpost " von Sachver.
ständigen-Seite erhält , erscheint es jedoch völlig ausgeschlosien, daß die
Angeklagte bis zum Freitag wieder hergestellt ist . und ebenso , datz
etwa am Samstag verhandelt werden könnte. — Damit verfällt de¬
finitiv ein Prozeß der Vertagung , desien lange Dauer und desien Be¬
deutung es durchaus wünschenswert gemacht hätte , daß man endlich
zu einem allseitig befriedigenden Abschluß gelangt wäre . — Frau von
Schönebeck-Weber wird wahrscheinlich von hier aus sofort in ein Sa -
natorium überführt werden ._ _ _

I >er feinste Kelz eines Frawen -
anflitz »» liegt doch in der schneeigen Reinheit des Teints . Um diese
zu erzielen und zu erhalten , benutze man nur Myrrholinseife , die
durch den Zusatz des Myrrholin eine unübettreffliche Schönheits¬
wirkung auf die Haut xntfaltet . 31a

Grojjer Verkauf

Original - Preise .
Beginn 1. Juli .

Prozent Rabatt

Schuhhaus

Landauer
Kaiserstrasse 183. 95 '

Marke
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Himmelheber s Vier,
inhslifi Louis Vier , Hoflieferant

grösstes Spciiai-Vvasdic-Ausstaftiin^sgesciiäii , h- .«- komplette Braut- u. Baby-Ausstattunpn
eigene Wäschefabrik mit Wasch - u Bügeianstalt

Karlsruhe , Xaisersir . 171.
jeder Preislage 18373

vom billigsten Katalogpreis bis kunstgewerblicher Ausführung

Grundstücks-Zwangsversteigerung .
Nr . 11882 . Im Verfahren der

Zwangsvollstreckung soll das unten
beschriebene , in Karlsruhe gelegene
im • Grundbuche Don Karlsruhe ,
Band 10, Heft 5, zur Zeit der
Eintragung des Verstergerungs -
vermerkS auf den Namen des
Kaufmanns Karl Burger in
Karlsruhe eingetragene Grund¬
stück aut

Dienstag de» 16. August 1910»
vormittags 0 Ahr»

durch das Notariat — in den
Diensträumen Adle cst ratze 23,
Hof, Seitenbau , in Karlsruhe —
versteigert werden :

Lgb .-Nr . 185 , 2 a
79 qm Hofreite , Zir¬
kel 25a : ein vier¬
stöckiges Wohnhaus
mit vierstöckig . Sei¬
tenbau . Anschlag . . 100 000 Jt
Der Versteigerungsvermerk ist

am 8. Juni 1810 in das Grund¬
buch eingetragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungendes Grundbuchamts sowie der üb-
rigen das Grundstück betreffenden
Nachweisungen, insbesondere der
Schätzunzsurkunde , ist sedermann
gestattet.

Rechte , die zur Ieit der Ein -
. tragung des Versteigerungsver¬
merks aus dem Grundbuch ntcht zu
ersehen waren , sind spätestens m
der Versteigerungstagfahrt vor der
Aufforderung zur Abgabe von Ge¬
boten anzumelden und , wenn der
Gläubiger widerspricht, glaubhaft
zu machen . Andernfalls werden
diese Rechte bei der »Feststellung des
geringsten Gebots nicht berücksich¬
tigt und bei der Verteilung des
Versteigerungserlöses dem An¬
sprüche des Gläubigers und den
übrigen Rechten nachgesetzt wer¬
den.

Wer ein der Versteigerung ent-
gegenstehendes Recht hat , mutz vor
der Erteilung des Zuschlags die
Aufhebung oder einstweilige Ein¬
stellung des Verfahrens herbei¬
führen . Andernfalls tritt für daS
Recht der Versteigerungserlös an
die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes . 9523

Karlsruhe , den 27 . Juni 1910 .
Großh . Notariat VIII als Soll»

Dr . S ch wa rz i ld .

Uergebung von
Kanarbetten .

Nach Maßgabe der VerordnungGr . Ministeriums der Finanzenvom 3. Januar 1907 sollen nach¬
genannte Arbeiten tm Bahnhof
Pforzheim in zwei Baulosen ver¬
geben werden :

Los I bestehend aus :
der Herstellung von Erdar¬

beiten und der Güterstratze
zwischen der Ebersteinstraße u.
Zähringer Allee . umfassendetwa : 2970 cbm Grabarbeit u.
2740 qm Straßenflächen mit
393 cbm Gestücksteinen (Kalk¬
steinen) , 150 cbm Kalkstein¬
schotter , 380 qm Pflasterungen
ohne Steinlieferung , 458 lfdm.
Gehwegeinfassungen ohne Lie¬
ferung der Granitrandsteine ,720 qm eingekiesten u . 350 qmasphaltierten Gehwegen.
Los II , bestehend aus :

der Herstellung einer Vieh-
berladerampe mit etwa 110
cbm Baugrubenaushub , 118
cbm Bruchsteinmauerwerk und
635 qm Sandsteinpflasterungen ,einschließlich Lieferung der
Pflastersteine .
Die Pläne und Bedingungen ,

Welche nach auswärts nicht ver¬
schickt werden, liegen auf dem
Eisenbahnbaubureau im neuen
Güterdienstgebäude an der Ans¬
helmstraße in Pforzheim » 2. Stock ,
zur Einsicht offen, woselbst auch
die Angebotsformulare zu er¬
heben sind . Nach Einzelpreisen
gestellte Angebote auf ein oder
beide Lose sind längstens

Mittwoch den 13. Juli ,
vormittags IVA Uhr,

verschlossen , postfrei und mit der
Aufschrift : „Angebot auf Bau¬
arbeiten Pforzheim " versehen an
Gr . Bahnbauinspektion Durlach ,
Auerstraße 11. einzureichen, wo¬
selbst die Eröffnung stattfindet .Die Zuschlagsfrist beträgt 4
Wochen . 6085a

Durlach , den 18. Juni 1910 .
Gr . Bahnbauinspektion .

Ratschreiber
in der Verwaltung und Grund¬
buchführung durchaus eingearbei¬
tet , gewandt und zuverlässig, be¬
reits 14 Jahre im Dienste, sucht
eine , seinen Kenntnissen und
Fähigkeiten entsprechende ander¬
weitige Stelle als Ratschreiber,Gr »ndbuchhilfsbeamtcr , Kassen -
rcchner, Vermögens - oder Guts -
lecwalter , eventl. auch als Be--wter in d . Versicherungsbranche.

Ausgezeichnete Referenzen und
Zeugnisse stehen zur Verfügung ,
auch kann Kaution in jeder be¬
liebigen Höhe gestellt werden.

Gefl . Offerten erbittet man unt .
Rr . 6319a an die Expedition der
„Bad . Presse" .

Gut bürgelichen B26847
Kittag- und Abendttsch

Durlacher -Allee 16, 4 . St .
>, schön, kompl .. m . Torp .-
“» Freilauf , f .60M . zuverk

Lesfingstr. 33, im Hof.

Adresse zu erfragen unt . B26846
in der „Exped. der „Bad . Presse .

0.
(Stilles Wasser )

lHineral'Tafeiwassei ' I. Ranges .
Alleinige Niederlage bei 0424 .8 .2

Franz Viefeld (ß. G. Ffey Ml)
Hoflieferant

Markgrafenstrasse 45 . Telephon 98 .

lastai

^ Kohlen - 5
Ausnahnie - AiHgebst

nur 8 Tage Gültigkeit
aus den eingetroffenen Kähnen : Frederike Drughorn » Norm » .

Wilhelmine , Leo Xm . offerieren wir in

bekannter, bewährter, erstklassiger Qualität.

Prima Nußkohle II
zu Mark 1 *1.0 per 1 Zentner

offen frei vprs HauS geliefert . In Keller geliefert 5 Pfg . mehr.
Erstklassige Ware ! Prompte reelle Bedienung

SrnMfaifrtUs 9358 4 4

Kchltk-Mor LlldmgshWll. Rh.
G. m. b . H.

Büro : Scheffelstratze 64 . — Ab 1 . Juli Karljtrahe 20.
Lager : Westbahnhof , Heustraße. Telephon 2644 .

: Empfehle täglich aus meiner Schweinemetzgerei von 2
nur prima Landschweinen bei Mindestabnahme von 2 Pfd . q

S Koteletts , Braten und Schmeer S
J das Pfund von 80 Pfg . an j

I
* Bauchst, und Rückenfett 8

das Pfund von 16 Pfg . an . B24953.6 .3 D

S Gesalzenes und Geräuchertes G
6 refp. 46 Pfg . pro Pfund mehr. G

• Wurstwaren tägL irisch. •
3 Cyrlak Braun , L-Beierlheim . 8

Kaiser Friedrich Quelle
OFFENBACH Mmin -

gegen .

Rheuma,
Gicht und

Stoffwechsel
Erkrankungen

General -Vertreter : Wilhelm Engel,
Karlsruhe, Markgrafenstr . 26, Telephon 1624.

X Haben Sie einen
Leisten- oder Hobel-Bruch ? s

Neu ! |
« _
M s
!r

Dann verlangen Sie in ihrem eigenen
Interesse sofort Prospekt über unsere
neuen , gea . gesch . Bruchbänder .

| Neu!
Einziges System , welches unter Garantie selbst
den schwersten Broch zurückhält . — Nach ärztlicher
u. fachmännischer Begutachtung : Das zweckmässig-
ste , einfachste , bequemste und billigste Brnchband .

Nur echt mit dem Namen des Erfinders „Spranz“.
Gebrüder Spranz

Unterkochen (Württ )
Volle Garantie!I

1
Volle Garantie!

Inhoffen ’s Bären - Kaffee
ist der wohlschmeckendste und gehaltvollste Bohnenkaffee . 48«4a .9 .4

an solvente Personen unter günstigen Bedingungen,
hier auszahlbar.
B26842 Büro Yorkstrahe 45 , IV. Stock .

Eine schöne

Handschrift
oder Kenntnisse in

Buchführung
(einf., dopp . , amerik .)

können sich Kauft eilte ,
Beamte , Gewerbe ,
treibende , Damen u .
Herren , in 4—6 Wochen
aneignen .

Ferner empfehlen wir uns
für gründliche und gewissen¬
hafte Ausbildung in

Stenographie
(Gabelsberger und Stolze -

Schrey ) sowie

(25 erstkl . Systeme),
kanfm . Rechnen , Konto -
Korrentwesen , Wecbsel -
lebre , Rundschrift , Kon¬
torarbeiten , Korrespon¬

denz , Scheekknnde ,
Bank - n . Bbrsenwesen ,
Haudelskunde,Handels -

geographie ete .
k Kursus 10—20 Mk .

Deutsch ;Englisch,Französisch .

D.
- 8859.3 .3

_ Montag am
4 . Juii

beginnen

neue Kurse.
Auswärtige Schüler erhalten

durch unsere Vermittlung
Fakrpreisermässignng .

Nachweisbar erfolg¬
reiche kostenlose Stel¬
lenvermittlung .

Ausführliche Auskunft und
Prospekt gratis durch die

Handelslehranstalt and
Töehterhandelsschnle

„Merkur “
Karlsruhe , Kaiserstr .113

Telephon 2018 .

Zahle
bittaitt

für abgelegte Herren - u . Damen¬
kleider , Schuhe , Weißzeug re.
Postk . genügt . 2325899 .5 .4
A. Zelewitxky , Markgrafenstr . 7.

Putze nur mit

Globus
gPafzexfrarill
Bester Mefallputz derWelf

in
ig Landhaus.
Neuerbautes , villenartiges Land¬

haus mit II Ar Hausgarten u . An¬
lagen, 5 Zimm . , 3 Lauben , Küche ,
Waschküche, gr . Keller , elektr . Licht
u . Wasserleitung , 2 Minuten vom
Bahnhof u . Wald , in schönster Lage,
eignet sich besondes für Privat , ist
in zollfreier Zone zum Preis von
10 400 Mk . zu verkaufen . Näheres
durch den Verkäufer 6323a .4 .1' Oskar Stadler , Jestette « .

lOirkuag

Flasche Mk . 1 .85

8*2
\m\iberIroTfei\!

u. Mk . 3.70

Dr.Dral\e f5
JMenfiaonoasserJ

Stärk! den fiaanöadis. VerhütetSdmppenbilävmg.
Verhindert faarausFall . Belebt die Nenten.-
Ertles , natürliches fkrarpflegemittel.

Auf der Reise , für Gesellschaft , zu Hause .

Onduliere Dich selbst
in 5 Minuten mit der gesetelieh geschützten

Haar-Weller-PresM „Rapid“
Kein Haarersatz , kein Toupieren nötig. Kinderleicht !
Das dünnste Haar erscheintvoll n. üppig. Garant sicherst«
Schonung; der Haare u. sofortiger Erfolg. Preis SK , ®
Porto 20 Pf., Nsehn . 20 Pf. mehr. Oeld zurück, wenn erfolglos, qFrau Dr. Edgar Helmann, BerlinW. 375 Potsdamerstr . 114 »

M Wuhss-Holel in Rnslalt (Soden)
mit 3 großen , sehr gut eingerichteten Wirtschaftslokalitäten , 22
größtenteils eingerichteten Fremdenzimmern und 10 Mansarden
nebst Stallgebäude mit Wohnungen , sowie sonstigem reichlichem

ms 1. Mb « b. I jl, «erp-chleit
Reflektanten , welche in der Lage sind , Kaution zu stellen,

erfahren Näherei durch 6299a .2.1
D . Streif », Rastatt.

Stille Beteiligung
Feines aufblühendes Fabrikunternehmen

der Texttlbranche bietet , um sich zu vergrößern ,
einigen Herren lukrative Kapitalanlage .

Offerten unter I ' . H . D . 706 an Rudolf
Mosse , Frankfurt a . M. 6306a

^ Heirat . ^

Kaufmann 26 I ., kaih . , gesund ,
angen . Aeußere , in Lebensstellung
a . d . Lande , m . gut . Einkommen.

1
w . m. Fräulein m. eins. , Häusl.
Sinn gl . Konf. in Verb, zu treten
zw . spät Heirat . Gen . würde ev .
auch in gutgeh . Gesch. einheiraten .
Verschwiegenheit gegen,' . Ehrens.

Offerten unter Nr . 6318a an
die Exped. der „Bad . Presse" er¬
beten.

Keirat.
Mädchen, 37 Jahre alt , evang.,

mit einigen tausend Mark erspart .,
wünscht mit ält . Herrn in sicherer
Stellung zwecks glückl. Ehe be¬
kannt zu werden.

Offerten unter Nr . B26824 an
die Expedition der „Bad . Presse"
erbeten .

Ganz gediegen .
Alleinstehende, gebild. Witwe

mit Vermögen , möchte wieder ein
glückliches Heim gründen mit nur
charaktervollem Herrn im Alter
von 48—55 Jahxen .

Offerten ünKr F . F . 4384 an
Rudolf Mosse , Annoncen- Exped .
Freiburg i. B. — Ehrens. 6303a

Heirat.
Kaufm .» Teilhaber eines Engros -

Geschäftes in einer Universiiätsst.Badens . 30 Jahre alt , kath . , große
stattl . Erscheinung , sucht sich mit
bermög ., nicht zu junger Dame zu
verheir . Nur ernstaem . Briefe mit
Photogr . erb . unter F . 4 . W . 4197
an Rudolf Mosse , Worms .

Strengste Diskretion , Ehrensache .
Nicht konven. wieder zurück. 6307a

Gut erhaltener Herd mit Rohr
wegen Wegzug sehr billig zu verk.
2326857 .2 . 1 Augartenstr . 18 . 4St .

Mittl . Beamter w . Briefwechsel
mit jung .» kath . und gebild . Fräu¬
lein zw . spät. Heirat . Offerten
unter X. 8 . 50 postlagernd Bruchsal
e beten . 6324a

1000 Mark
von Beamten gegen gute Sicher¬
heit aufzunehmen gesucht . Rück¬
zahlung jederzeit.

Offerten unte r Nr . B26825 an
die Exped . der „ Bad . Presse '^.

Mer leiht
einem Beamten . penstonSberecht.»
sicherer Stellung . 4000 Mk .
auf jährl . 1000 M Abzahlung und
Zinsen.

Offerten unter Rr . 6316a an
die Exped . der „Bad . Presse " erb.

Mit 10000 Mark
suche mich still od . tätig an Geschäft
zu beteiligen. Sicherheit erforderl.

Offerten unt . Nr . B26821 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erbeten .

Wirtschaft
mit Metzgerei

zu vermiete«.
In größerem, evangelischemLandorte in der Nahe von

Karlsruhe habe ich eine gut¬
gehende Wirtschaft mit
Metzgerei per August zu
vermieten. 9550.3.1

Tüchtige , kauttonSfähige
Leute wollen sich melden bei
A . Printz , Virrbruerei,
Karlsruhe , Kaiserallee iS

Herrenfahrrad.AL ."
B26644 Waldhornstr . 33 . 3 . Sr .
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Vas Postscheckamt Karlsruhe

im Jahre 19 0 9.
<f Karlsruhe , 30 . Juni . Nachdem am 1 . Januar 1909 im

Rcichspostgebiet ein Poftüberweifungs - und Scheckvcrtehr eröffnet
worden ist, erscheint es angebracht , die Ergebnisse dieser neuen Ein¬
richtung im ersten Geschäftsjahr im Gebiete des Postscheckamtes
Karlsruhe zusammenfassend darzustellen. Vorausgeschickt sei , das;
das Postscheckamt Karlsruhe die Oberpostdirektionsbezirke Karls¬
ruhe , Konstanz, Met; und Straßburg (Elsaß > umfaßt .

Die Zahl der Postscheckkonten bei dem Postscheckamt Karlsruhe
betrug im Januar 1138 , Februar 1546 . März 1833 , April 1969 . Mai
3070 , Juni 2131 , Juli 2210 , August 2301 , September 2373 , Oktober
2112 . November 2306, Dezember 2582 ; cs ist mithin von Monat zu
Monat eine Zunahme zu verzeichnen. Hinsichtlich des Umsatzes
bleiben die Oberpostdirektionsbezirke Straßburg und Metz weit hin¬
ter den Oberpostdirektionsbezirken Karlsruhe und Konstanz zurück ;
fo wurden bei den Postanstalten des Oberpostdirektionsbezirks
Karlsruhe und Konstanz zurück ; so wurden bei den Postanstalten
des Oberpostdirektionsbezirks Karlsruhe mittels Zählkarte rund 105
Millionen Mark eingezahlt und rund 50 Millionen Mark mittels
Zahlungsanweisung ausgezahlt ; die Einzahlungen mittels Zahlkarte
bei den Postanstalten des Obespostdirektionsbezirks Konstanz betru¬
gen rund 60 Millionen Mark , die Auszahlungen mittels Zahlungs¬
anweisung rund 29 Millionen Mark . Die eben genannten Zählkar¬
ten bezw . Zahlungsanweisungen sind die gebräuchlichsten Formen
des Postfcheckverkehrs .

Nicht weniger als 911719 Einzahlungen wurden mittels Zahl¬
karte bewirkt ( Betrag 179 Mill . Mk ) , während sich beispielsweise
die Zahl der llebertragungen von Konten bei anderen Postscheckäm¬
tern nur auf 67 212 (Betrag 39 Milk , . li ) belief : so standen auchder erheblichen Anzahl von 230 372 ausgesertigtcr Zahlungsanwei¬
sungen (Betrag 107 Millionen Mark ) beispielsweise nur 99168
llebertragungen auf Konten bei anderen Postscheckämtern (Betrag
71 Millionen Mark ) gegenüber . Zum Schluffe sei noch erwähnt ,daß von dem durchschnittlichen Guthaben der Kontoinhaber des
Reichspostgebictes im Monat Dezember 1909 in Höhe von 71 Mil¬
lionen Mark der Betrag von rund 2 Millionen (Nennwert ) , das
sind 2,7 Prozent in 3 -Lprozcntiger badischer Eisenbahnanleihe am
Jahre 1880 angelegt war .

Ium Karlsruher Schützenfest .
cP Karlsruhe , 30. Juni . Auf dem Schützenfestplatz herrscht regesLeben, damit bis zum Sonntag die letzten Arbeiten erledigt sind . An

der Ausschmückung der Festhalle wird mit Hochdruck gearbeitet und die
Elektrotechniker sind jeden Tag bis in die späten Abendstunden eifrigtätig , die Beleuchtungseinrichtungen fertig zu stellen . Das städtische
elektrotechnische Amt verdoppelt die bestehende Transformatorensta¬tion im Schützenhaus. um für die wesentlich vergrößerte Lichtabnahme
gerüstet zu sein . Zu der seit 1 Jahren im Betrieb befindlichen Anlagevon 160 Glühlampen und 2 Bogenlampen kommen für das Fest provi¬
sorisch hinzu 120 Glühlampen und 11 Bogenlampen . Die Glühlampen
sind verteilt auf die Festhalle mit Küche und Vorratsräumen , das
Postbureau , die Bierhallen , Sektzelt und Kaffeehalle , sowie Sanitäts¬
und Feuerwache, während die Bogenlampen zur Hauptbeleuchtung der
Festhalle und der Plätze installiert werden . Ausgeführt wird die elek¬
trische Beleuchtungsanlage unter Leitung des Ingenieurs A . Krau -
tinger , dem unermüdlichen Vorsitzenden des Vergnügungsausschusses.Auf dem Festplatz selbst wird noch eine Anzahl offener Flammen aus¬
gestellt werden, um die ja sowieso in diesem Jahre nicht beträchtliche
Schnakenplage möglichst noch mehr zu verringern .

Eine weitere Einrichtung verdient noch erwähnt zu werden , näm¬
lich die Beleuchtung der Linkenheimer Allee vom Ende der Hans -
Thomastraße bis zum Schützenhaus mit 20 Petroleumglühlichtlampen
von je 500 Normalkerzen . Diese Lampen , an Masten längs der Allee
in Abständen von 80 Meter aufgehängt , werden eine vortreffliche Eeh-
wogbeleuchtung abgeben , nnd da sie während der ganzen Nacht in Bo

.trieb sind , wird für etwa Verirrte — bei einem Schützenfest soll es der¬
gleichen geben — die Hauptstraße leicht auffindbar sein .

Auch für den Verkehr von und nach dem Schützenhaus wird
- Ehrend des Festes genügend gesorgt sein, indem Droschken und
Automobile , Breaks und Automobilomnibuffe , bis zu 10 Personen

.assend , jederzeit bereit stehen werden , selbst den großen Andrang ,der bei dem Feste zu erwarten ist, rasch und sicher zu bewältigen .Der Preis der Einzelfahrt ist auf 30 Pfennig normiert .
Auch die Eintrittspreise zum Festplatze find billigst gestelltKarten für einmaligen Eintritt werden zu 20 Pfennig ausgegcben,bei besonderen Veranstaltungen werden 30 Pfennig erhoben und

besonders günstig sind die im Vorverkauf schon erhältlichen und
übertragbaren Abonnementsheftchen mit 10 Karten für 1,50 Mark
Dauerkarten für Studierende der hiesigen Lehranstalten kosten 1,50Mark .

Seitens der feftoeranftaltenden Gesellschaft ist alles getan , um
dem Verbandsschießen einen frohen, würdigen Verlauf zu sichernund auch dem großen Publikum soweit als möglich entgegenzukom¬men. Hoffentlich läßt es nunmehr auch die Bürgerschaft an nichtsfehlen , um den Schützen und speziell den auswärtigen Schützenbrü¬dern einen entsprechenden Empfang zu bereiten und den Aufenthaltin Karlsruhe möglichst angenehm zu machen . Die Stadt wird wohlam Sonntag beim Umzug der Schützen in reichem Flaggenschmuckstehen , möge auch noch durch sonstige Ausschmückung der Häuserdurch Werfen von Blumen ufw. das Interesse der Bevölkerung be¬kundet werden.

Wirtschaft besteht ein großer Unterschied zwischen den Heiden Ver¬
ehren : beim deutschen Verfahren machen die Kraftkosten weniger als
10 Prozent der Gesamtkosten aus , beim norwegischen Verfahren aber
annähernd 30 Prozent . Also ist das norwegische Verfahren bei Vor¬
handensein sehr billiger Kraft besonders wettbewerbsfähig ; das
deutsche Verfahren kann insbesondere bei der zweiten Stufe auch mit
weniger billigen Kräften wirtschaftlich arbeiten . Seit einer Reihe von
Jahren ist neben dem norwegischen Verfahren ein gleichfalls ein¬
stufiges Verfahren verwandter Art in den Vordergrund getreten , näm¬
lich dasjenige der Badischen Anilin - und Sodafabrik . Sämtliche ge¬
nannten Verfahren haben die norwegischen Wasserkräfte in der jünge¬
ren Zeit in ihren Dienst gestellt ; die Verfahren Frank -Caro und Birke-
land - Eyde haben sich dabei bereits zur Industrie entwickelt, das näm¬
liche ist hinsichtlich des Verfahrens der Badischen Anilin - und Soda¬
fabrik in der allernächsten Zukunft zu erwarten . Der Redner besprach
dann im einzelnen die bereits in Norwegen bestehenden Wafferkraft -
anlagen zur Stickstofferzeugung.

An zweiter Stelle sprach Profeffor Dr . Föttinger (Danzig ) über
„Der hydrodynamische Transformator , eine neue Anwendung des Tur -
bincnprinzips "

. Der Redner berichtete über ein neues , von ihm er-
-undenes Getriebe zur Reduktion der Umdrehungszahl und zum Rever -
ieren von fchnelllaufenden und schwerumsteuerbaren Kraftmaschinen ,
insbesondere Dampfturbinen und Gasmaschinen . Profeffor Föttinger
hat den Gedanken ausgeführt , das bisher fehlende, für die höchsten
Pferdestärken und Umdrehungsgeschwindigkeiten geeignete Ueber-
etzungs- und Reversiergetriebe in Form einer hydrodynamischen Kraft¬
übertragung zwischen einer durch die Antriebsmaschine getriebenen
Zentrifugalpumpe und einer auf der Sekundärwelle befestigten Turbine
unter Vermittelung strömenden Wassers auszuführen . Die Erfin¬
dung des Vortragenden ist auch bereits praktisch erprobt worden .
Die erste Ausführung war für 100 Pferdestärken eingerichtet . Nach
den damit erzielten günstigen Resultaten entschloß sich der Stettiner
Vulkan "

, die Leistung des Getriebes auf das Fünffache, d . h . auf
>00 Pferdestärken zu erhöhen, wozu lediglich eine Vermehrung der
Tourenzahl notwendig war , und dasselbe mit einer schnellaufenden
Dampfturbine von 1750 Umdrehungen in ein kleines Schiff einzu¬
bauen , welches für die Stettiner und Hamburger Werke des „Vul¬
kan " als Schlepper , Transportschiff und Eisbrecher Verwendung fin¬
den sollte . Das Schiff ist feit fast einem Jahre im Betriebe , die
Anlage hat sich in allen Teilen auf das beste bewährt , und die
hervorragende Manöverierfähigkeit und Leichtigkeit des neuen An¬
triebes bewiesen. Durch diese Anlage für ein 12-Knotenschiff ist ge¬
zeigt worden , daß der Dampfturbinenantrieb auch bei Schiffen un¬
ter 18 Knoten pro Stunde mit Erfolg verwendet werden kann.

Die Ausführungen des Redners wurden einmal unliebsam durch
das Versagen der elektrischen Leitung unterbrochen . Es war noch
ein dritter Vortrag vorgesehen, und zwar sollte Profeffor Dr . Röß¬
ler (Danzig ) über die „Hochspannungsanlage im elektrotechnischen
Laboratorium der Technischen Hochschule Danzig " sprechen , doch
wurde beschlossen, diesen Vortrag erst morgen entgegenzunehmen.

Es folgte eine Besichtigung der Hochschule durch die Teilnehmer
der Tagung . Am Nachmittage fand eine Fahrt mit Sonderdam¬
pfern auf der Weichsel und über See nach Hela und Zoppot statt .
Für morgen Mittag sind die Teilnehmer der Tagung zum Stapel¬
lauf auf der hiesigen Schichauwerft eingeladen , wo die PrinzessinEitel Friedrich den neuesten deutschen Dreadnought laufen wird .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote

29 . Juni :
' Friedrich Metzger von Heidelsheim , Telegraphen -

Afsistent hier , mit Frieda Krauß von Cannstatt : Karl Ackermann von
Rastatt , Oberpostpraktikant hier , mit Olga Klokow von Strahburg ;
Josef Knäbel von Au a . Rh ., Schlaffer hier , mit Elisabeth Herr von
Hirschhorn; Johann Bruckner von Walldorf , Sergeant hiert , mit Elise
Funk von Malldorf ; Max Schulz von Ettlingen , Techniker hier , mit
Emilie Jmbery von hier ; Karl Pönicke von hier , Architekt hier , mit
Anna Lehn voU hier ; Karl Steinbrecher von Naumburg , Fabrikant in
München, mit Helene Mcinzer Wwe . von Mainz .

Geburten :
19. Juni : Fritz Walter , Vater Julius Klein , Buchhalter . — 20 .

Juni .- ^Mathilde , Vater Theodor Wilhelm Martin , Fabrikant . — 21.
Juni : Georg Erich, Vater Matthias Leimenstoll, Straßenbahnschaff¬
ner . — 22 . Juni : Marie , Vater Matthias Schäfer, Kaufmann . — 23 .
Juni : Ernst Franz , Vater Michael Sittinger . Buchbinder ; Karl Jo
Hann , Vater Andreas Geier , Maurer ; Frieda Thekla , Vater Valentin
Martin , Blechner. — 21 . Juni : Walter , Vater Rupert Madlener ,
Brauereibetriebsdirektor .

Telegraphische Rursberichte
4A>do.Rente1902 93.25
4% Süden uni »

fiz. v. 1908 93 .50
Türk . Lose
Bad. Zuckf. W.
A. Elekt^Gef.
El.^ es.Schuck.
Masch.Gritzner
KarlLr.Mafch.
H.-A. Pakets.
Nordd. Lloyd

Nachbörse .
(2 !4 Uhr nachm .)

Ost. Kredit-A. 209.30
Deutsche B .-A.
Disk-.Comm.
DreSd. Bank
Ost.S .-B. Fr .
„ Südb . Lomb.
Tendenz : schwach.

Berlin
(Anfangskurse).

Lst-Kred.-Akt. 210.10
Berl .Handelsg.
Kom .-Disk^B.
Darmst. Bant
Deutsche Bank
DiSk.-Komm.
DreSd. Bant
Balt . u. Ohio
Boch. Gußstahl 228 .50
Dort « . Union

Lit C. 92.70
V .Kö .- n.Lanrah 173.70
Harpener 189,75

Tendenz : schwach.

204. 12
810.83
810.—
850.25

S ' /.
16.26

92.90
84 .85
92.95

Frankfurt a.
(Anfangskurse .)

Ostr. Cred .-A. 209 .30
Disc Com..« 185 .30
DreSd. B^A. 157.50
vst.StaatSb .-A. 160 .80
Lombarden 22 .75

Tendenz : matt .
; c o n t f u * t a. M.

(Mittelkurse .)
WechselAmfterd . 169.25

, Antwerpen808.—
« Italien 806 .50

v Paris
» Schweiz
« Dien

Priti .»Dis ?onto
Napoleons
3^ ^ Deutsche

Reichsanleihe
3% da.
3% Pr . Cons.
4% Jtal . Rente
4% Ost. Goldr.
4A1880 Russen
i % Serben
4% Ung.Goldr.
Bad. Bant
Darmst . Bant
Deutsch . Bant
Diskonto
Dresd. Bant
Ost. Länderbt .
Rhein. Kri-Bk.
Schaaffh. Bant
Wiener B^V.
Ottomanbant
Bochum
Laurahütte
Gelsent.
Harpener

Tendenz : schwach.
(Schlußkurse).
nJ8ab .l908 101 .30

1% SBab. 1901
3>4 %. oBß .i.iJL

dto. i. M.
3'A % 1892/94
3 >/2 % Bad .1900
3% % » 1902
3A % fflab .1904
3 'A % S8ab .l907
3% Bad. 1886 —
4S>Bayern1907 101.10
1AWürttbU907 101.90
4?L Rh . Hhp^

Vfdb. b . 1919 101>-
i % m 1917 100.-
3K % w 1914 01.-
>AA>R .StaatS .
anleib . t>. 1905 100.05

99. 10
91.50
£5 30
94.80

134 .50
130.40
250 .—
185.30
156.80
125 -
139.25
142 .10
136 .50
144.30
226 .70
172.50
204 .—
186.10

100.40
96.20
93 .80

91 .50
91.60
91 .50

182.60
200.80
266 .—
155.50
242 . -
215.—
140.—
109.—

250 ,
185.50
157.—
160.80
22.70

171.30
113.18
130 .10
250,70
185 .50
157.50
106.50

Berlin (Schlußturfe ).
4A ReichSanl.

b. 1918. unk . Zvl .90
4% Vreuß . C. 102.—
Z ^ AReichSanl. 93.—
3% ReichSanl. 84 .70
3)4%Sßreufe. C. 98. —
3% dto. 84.66
4% Bad . . 101 .10
3k % conti. —
3A % 5000 .1900
3*4 % M 1904 91 .30
3% % * 1907 92—
4Vi% Ruff. 1905 100.20
Ost. Kreditakt. 210 .60
Disk.-Komm. 185.—
Dresd . Bank 156 .70
Nai .-B .f.Dtschl. 123.40
Kom .-DiSk.-Bk. 114.—
Kanada-Pacific 186 60
BochunnGußst. 228.50
VLö .-u .Laurah . 173 .70
Gelsenk-Bergw . 203 .50
Harpener ., . 186.70
Phönix 220. —
Dynamik Trust 176.70

Äll. Elek.-G. E. 264 .50' E.-G. Schuckeri 156 .40
Siem . u. Halste 237.70
Westerregeln 218.10
D .Met.-Paku -F .368.—
M.»F . Grihner 242 .—
BrauereiSinner245 .—-
P .-Ung.K.Pfdbr . 94,—
Pest-Ung^ .Obl . 93.50,
llng .Schma!bahn 97.80
PrivatdiSkonto 3 '.',

Berlin
(Ikachbörfe .)

OstLred .-Akt. 210. 10
Berl .Hand .-Ges . 171 .30
DeutscheB.-A. 250 .70
Dist . Komm.-A. 185.—
Dresden . B^A. 156.70
LmbZOst .Süob . 22.90
Balt . u. Ohio 106 .60
Bochum .Gußsl. 228 50
DortmTHit .L. 92 .70
Laurahütte 173 .70
Gelsenkirchen 203.50
Harpener 18670

Tendenz : matt .
Wie » (10 Uhr).

LstLred .-Akt. 689 .20
„ Länderbant 497 .—
. Staatsb .(frz .) 751 .—
Lomb.öit .Südb , 115 .50

Martnoten 117 .47
Ost.Kronenrente 95. 15
Ost.Papierren1e 97.95
Ung. Goldrente 113. 15
UnaJtronenrent 92 .25

Tendenz : ruhig .
Paris ,

3% frz . Rente 67,90
4 % Italiener —
4 % Spanier 95 .65
Is9Türk . .unifiz . 94 .05
Türkische Lose 2 - 0.—
Bang . Ottoman 722 .—
Rio Tinio 16 .41

London ,
3C*/4 St .

17 ' /.
Charteret»
de Beers
East Rand
Goldfields
RcmdmineS
ilnaconda
Atchif. common

. preferred
Chicago, Milwauke

and St . Paul 121V,
Denver prefer . 32-
LouisvilleNafyv. 145 1 ,
Union Pacific 165 —
United Etat . Steel .

Corp. commo 73 ff-
dito preferred 117 '

° u
6 ' u

7%
104-
102 -

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd.
Miiget . durch Vaffagebüro ti- Fr . Kern Karlsruhe , Karlfriedrichstr 22

: S Bremen , 30 . Juni . Angekommen am 28. : „Pr . Adalbert " i ,
Montreal , „Erlangen " in Oporto ; am 29, : „Kaiser Wilhelm der
Große" in Hongkong, „Franken " in Antwerpen , „Tübingen " in Ant¬
werpen , „Derfflinger " in Genua , „Pr . Ludwig " in Genua . Pafsiert
am 29 . : „Kaiser Wilhelm der Große" Spihead , „Willehad " Lizard .
Abgegangen am 29. : „Goeben" von. Genua , „Erlangen " von Oporto ,
„Hessen" von Melbourne . „Kaiser Wilhelm der Große" von Cher¬
bourg , „Rhein " von Baltimore .

Größtes Hotel
Deutschlands .

Glänzend renovier:.
Direkt am Bahnhof Friedrich » Straße . * 9

Modernster Komfort. 1
500 Zimmer von M. 3 an.3326»

Früchieitkaffee" 1098a

Rur echt mit
dem Biereck:

von Kuenzer L Cie. gibt für die spar¬
same Küche mit Beigabe von Kaffee¬
bohne« ein vorzüglich mundendes ,
nahrhaftes und billiges Kaffeegetränk.

51* Kmrplverfarnnrlung des Pereins
Deutscher Ingenieure .

in .
H . Danzig , 29 . Juni . Die heutige dritte Sitzung der 51 . Haupt .

Versammlung des Vereins Deutscher Ingenieure fand in der Aula der
Technischen Hochschule statt . Hier sollten zunächst die drei größerenwiffenschaftl. Vorträge gehalten werden . An erster Stelle sprach Prof .Holz (Aachen ) über die Wafferkräfte Norwegens im Dienste der Stick
stoffinduftrie. Der Redner führte aus : Norwegen ist reich an bedeutenden Wafferkraftmöglichkeiten. die den Ausbau der Wasserkraftmit sehr niedrigem Anlagekapital gestatten . Unter den in Fragekommenden Industrien steht gegenwärtig die Stickstofftndustrie im
Vordergrund . Der Bedarf an Stickstoff im Wirtschaftsleben ist sehrgroß, vor allem in der Landwirtschaft . Er wird heute wesentlich inder natürlichen Form des Ehilifalpeters beschafft . Deutschland hatim Jahre 1906 für 120 Millionen Chilisalpeter eingeführt . Rach
einseitiger Berechnung benötigt die Landwirtschaft der Erde im ganzenmehr als 6 Millionen Tonnen Salpeter . Davon liefert Chile etwa
2 Millionen Tonnen jährlich . Der Bedarf und der Export Chiles
wächst stetig. Wichtig ist dabei , daß der natürlich vorhandene Chili -
falpeter den Bedarf nur noch für absehbare Zeit decken kann, 25 bis
30 Jahre . Der Wert des Chilisalpeters wird durch feinen Gehalt an
Stickstoff dargestelli . Unter den obigen Umständen Hai man industrielle
Verfahren ausgebildet , um künstlich den Stickstoff der Luft in greifbare
Form ja bringen und ihn so für die Benutzung bereiizustellen. Unter
diesen Verfahren stehen zwei im Vordergründe : das deutsche Ver¬
fahren nach Frank -Caro und das norwegische nach Birkeland,Eyde .Das deutsche Verfahren besteht aus zwei Stufen : in der ersten Stufe
wird in üblicher Weife Carbid hergestellt, in der zweiten Stufe wird
das Carbid zu dem Enderzeugnis Zyanamit veredelt . Das End¬
erzeugnis hat den Marktnamen Kalkftickstoft . Das norwegische Ver¬
fahren stellt in einer Arbeitsftufe unmittelbar den Kalkfalpeter oder
Norgefalpeier her . Der Stickstoffgehalt dieser Kunsterzeugniffe ist
ähnlich demjenigen des Cbilisalpet >' rs . Hinsichtlich der Wafferkraft -

Ilechtm
Kopsschuppett
Aautausschläge

durck
Obermeyers Herba -Seife

gründliche Heilung .
Herr E. Fiedler , 9/aturheilkun -

diget in Dresden , erklärt , daß er
der verschiedenenHauterkrankungenwie Kopfschuppen , Flechten rc . mit
Herba - Seife gründliche Heilungen
erzielt hat . 1822a

Obermeyers Herba - S eifc zu Habenin allen Apoth. u . Trog , ä Stück
50 Pfg . 30 ° i,r stärkeres Präparat
l stärkere Wirkung ) Mk . 1 .— .

Ein kleiner Küchenherd für kl .
Familie ist billig zu verkaufen.
2326879 Kronenstraße 6 , II.

Versäumen Sie nicht
die günstige Gelegenheit , die Ihnen der Inventur - Verkauf in

Kleiderstoffen , Seidenstoffen , Besatzartikeln
der Firma

Carl Biichle
Nur solide Ware zu
Auf alle Artikel IO 0

NB, Sonntags geschlossen .

Inhaber A . Schuhmacher
Kaiserstrasse 149 bietet.

enorm billigen Preisen ,
o Skonto in Marken oder bar .

9577

Gebild . Frl ., auf . 30er. v . angen .
Z. eatzern u . tüchtig im Haushalt ,
wunfcht mit ölt ., gutsit . Herrn in
Verbind , zu treten zwecks späterer

Heirat .
®efl. Off . unt . Nr . B26869 an die

Erved . der . .Rad . Preffe " erb .

Beamt6«darlehen
ien , vorschnßfrei. 6331a

„ Kobes “ , Uerlin W . 30 .

Tadellose Mandoline
statt 50 Mk . für 25 Mk . zu verkauf.
B26874 Llkademieftr . 30 . 3 . <- t.

Wegen Wegzug
billig zu verkaufen : B26880
2 sehr schöne pol . Bettstatten m . Rost ,
2 Nachttische mit Marmorpl .,
1 Lilberschrank mit Glastüren .

Näheres Kaiserstraße 188 , 2 . St .

Gut6§ Zeitungs -
Makulatur -Papier

empfiehlt die
Expedition der „Bad . Preise ".
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Mein Grosser Räumungs -Verkauf in

Frühjahrs- u . Hochsommer - Konfektion
beginnt

morgen Freitag den l . Juli.

Sämmtliche gewähre ich trotz der schon bedeutenden Pieis-
ermässigung nochmals einen Extra - Rabatt von

in Marken
0 oder bar.

Kaiserstr . 86 Marg . Dung , m . Karl Stiefel
Spezialhaus für moderne Damen - und Mädchen -Konfektion .

Tel . 2723
9578

Slcrtt besonderer Anzeige-

Toder -Anzeige .
Heute früh 4 Uhr verschied nach langem , schwerem Leiden

unsere inniggeliebte , gute Mutter , Schwägerin und Tante

Josepbine Schlick Wwe.
geb . Wingens

wovon wir Verwandte und Freunde in Kenntnis setzen.
Karlsruhe , den 30 . Juni 1910.
Amalienstraße 9. B26862

In tiefstem Schmerz :
Heinrich Schlich , Schreinermeister,
Stephanie Schlick .

Die Beerdigung findet Samstag den 2 . Juli 1910 , nach¬
mittags *jz3 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhüte
grösste Auswahl bei

L. Ph . Wilhelm
Karlsruhe Kaiserstrasse 205 .
‘

Telephon Nr. 1609. | | Rabatt -Spar -Vcrcin

Accept <Verkehr gegenseitig sucht Gross - u . Exporthaos auf
Wunsch oO“ l0 Bardiskont . Branche gleich. Off. sub
T . Y . 6710 Rudolf Mosse, Berlin S. W . 19.

Kiegenfchaftsverkaufe im Monat Mai.
lDie Gesamtzahl der Kauf - und Tauschverträge betrug 59 , davon
werden die nachfolgenden Verträge hier bekannt gegeben, während bei
den übrigen (41 ) auf Ansuchen der Beteiligten von einer Veröffent¬

lichung abgesehen wird . !
Magd . Dolde, verkauft an Friedrich Dolde . Glaser , 1168

Om . Acker im Gewann „Auf den See " für 400 .—
Friedr . Wolf, Schneiders Ehefrau , verkauft an Heinrich

Jegle , Wagenführers Eheleute , 403 Om . Gartenland
im Ortsetter Rintheim für 400 .- -

Karl Fahrer I , Altbürgermeister , verkauft an Gesellschaft
für Brauerei, . Spiritus und Preßhesen -Fabrikation vor¬
mals G . Sinner , hier , 3213 Om . Acker im Gewann Lang .
hardeck für_ . 3534.—

Karl Fahrer I , Altbürgermeriter , verkauft an Engelbert
Seithel , Wirts Eheleute, 1549 Om . Acker im Gewann
Brunnenäcker für 500 .—

Math. Schaub, RegimentsschuhmacherS- Witwe , verkauft an
u ) Josef Held, Architekt u . b ) Otto Held, Architekt, je 'A
von 449 Om . Bauplatz, Ecke Drais - und Dorkstraße für 15 514 .—

Zinnwerk Elektron , Merkte & Co ., offene Handelsgesell¬
schaft , verkauft an Metallwerk Elektron G. m . b. H. hier ,
Fabrikgebäude in der Bannwaldallee für 851)00.—

Ludwig Händel , Domänenrats - Witwe , verkauft an Bern¬
hard Dannenmaier VI , Maurers Eheleute , Haus Alb-
straße 2 (Daxlanden ) für 10 500 .—

Lcop . Walther , Architekt , verkauft an Karl Gebhard , Metz-
germeisters Eheleute, Haus Klauprechtstraße 39 für 80 000 .—

Friedrich Hug, Schneider, verkauft an Jak . Hug , Spezerei -
Händlers Eheleute, Haus Belsortstraße 17 für 46 000 .—

Gesellschaft für elektr. Industrie hier im Konkurs , verkauft
an Karlsruher Industrie -Gesellschaft mit b. L . hier ,
Fabrikanwesen Siemensslr . 1 , Inventar mit 152 780 Jf
für zusammen . . 800 000 .—

Adolf Dublon , Kaufmann , verkauft an Emil Chrrstoi
Wilhelm , Hauptlehrer a. D . Eheleute in Niefern , Haus
Kornblumenstraße 4 l Zwangsversteigerung ) für 49450 .—

Gust. Ad . Wcnner , Fabrikarbeiter , verkauft an a ) Karl
Schiatti . Kasernenwärter und b ) dessen Ehefrau Chri¬
stine geb . Hauser , je '/ ■■ von Haus Hauptstr . 7 lRintheim ) 7500 .—

Hermann Schaupp. Bäckermeister, verkauft an Wilh . An¬
dreas Strähle , Bäcker Eheleute, HauS Körnerftraße 28
i Zwangsversteigerung - für . 55 500 .—

Hermann Lucke , Kaufmanns Ehel . . verkaufen an Leopold
Haas . Prokurist , Haus Eisenlohrstraße 32 (Zwangsverst .) 89 650.—

Adolf Titter , Eiscnbahnschaffners Eheleute , verkaufen an
Christian Kölsch, Schuhmachers Eheleute . 5 Qm . Hofreite
in der Klciststraße iRiippurr ) für 557 .—

Georg Kemmler , Wirts Ehefrau , verkauft an Muhlburger
Brauerei vorm. Freiherrlich von Seldenecksche Brauerei
hier , Haus Lessingstraße 52 (Zwangsversteigerungl für 36 200 .—

Wilhelm Gimpel , Architekt , verkauft an a) Adolf Hugel-
mann , Notars Ehefrau Luise geb . Riesle in Breiten , h)
Eduard Riesle , Finanzaffistent in Bafel , _c ) Otto Riesle ,
Student hier , Anwesen Roonstraße 49 (Zwangsverst . ) für 8000 .—

Johannes Wollenschläger, Kaufmann , verkauft an Leopold
Friedrich , Baumeisters Eheleute in Heidelberg, 443 Om .
Baugelände an der Tullastratzc (Zwangsversteiger .) für 10 879 .—

Dreckarbeiten jf4er Vrt xLÄLiWLRL

Karlsruhe, Kaiseretr . 13 *, I
( «ItiitA ii > n«cia <ExH4H <9B

V'BadenOos .
5 Z ., Küche, Bad u . Zubeh.,mir ca . 1000 qm Gartenland ,
neu erbaüt . freigelegeu,nächst
dem Wald , für M . 15000 .—
zu verkaufen.

Anfragen unter H . 2529
befördern Ilaasenstein
6 Vogler Karls¬
ruhe i B ._ 9514 .3,1

Weinreisender,
der Baden , speziell den
Schwarzwald seit mehreren
Jahren mit Erfolg bereist

Ja hat , sucht gestützt auf la .Zeug¬
nisse , Reiseposten per 1. Ok¬
tober ev . früher . Angebote

1unter II . 1020 F . an
| Haagenstein & V ogler 5
1A .-G . , Freiburg 1 . B . ä
erbeten . 6301a

jWeingescMft
; m in bester Lage des Ober-
! « Elsaß sucht zum Vertrieb

selbstgezog . Qualitätsweine j

lilhlige» Mrel«.
Offerten unter A. 2889 an

Haafenstein & Bögler , A.-G.,Straßburg i . E . 6287a .5.1

Z« ccrfanfcn
Forderung von Mk.483 .751
gerichtlich bestätigt, lau¬
tend aus Herrn ^ iireck
Roth , Kaufmann in

[ Karlsruhe, wird zu ver-
äutzern gesucht.

Angebote erbeten uni.
! II . 2867 F . an Haa-
j senstein & Vogler,
! Freiburg , Schweiz.
I 6311a.2.1

£

Hühner : -brsteEierleger
Riesengänse,

»Enten ,Zucht¬
geräte , Kno
chenmühle , -

■ic . Jllustr .
Katalog «
gratis . Z

Geflbgelpark Heiner ,
_ Haiustadt (Baden ) Nr. 34.

Billig zn verkaufen :
Eleg . Trumeau , Sofa m . Fauteuils ,Ausziehtisch, Diwan , Chaiselongue,Servier - , Spiel - , Nähtisch , Ruhe¬stuhl , Schreibtisch, Kredenz mit
Spiegel , Staffelet . Portieren ,Salonschränkchen (Mahagoni ), gr.
Spiegel , Fauteuil mit Einrichtung .Flurmöbel , feines , rundes Sofa ,Bodenteppich, Eisschrank, Garten¬
möbel, Dienstbotenbett , Wasch¬kommode , Regulateur , große
Bureautlsche , Kuchentisch . B26876

6 Kriegstr . 6 , 2. St .
Wegen Umzugbillig zu verkaufenIM 1 foibraiistr (intim

beides neu . 326832
Kaiserstr. 138 , 1 Treppe , t .

Tücht . Bank Vertreter
s°f gesucht . 6312a

A . Weis », Bankgesch ., Cöln .
Aufgeweckt« unbescholteneLeute

(nicht unter 22 Jahren ) stutzen

lohnende Stellung
bei reellem Unternehmen . Vier¬
wöchige Probezeit aeg . entsprechende
Bezahlung . Angebote unter E . 817
6196a an die Exp , der „Bad . Presse" .
Mer Stellung jucht.
<3 ^ verlangt die „Deutsche

Bakan »eu»ost^Estlingen7 «. 322

ei. z .Cigarr .-Verk.a .Wirterc .
8erg. ev . 250M . mon.

H . lüraensen & Co . , Hamburg 22.
•BPt Mk . tagt . Verd . d . Verkauf

in . Patent -Artikel f . Herren
Neuheiten -Fabrik 3476a

Mittweitza -Markersbach Nr . 113
_ C Mlk und mehr täglich zu" «via » verdienen . Prospekt

gratis . — Adreffen — Verlag
Job H . Schultz, KSln , H . 94)

Lehrlingt
Sohn achtbarer Eltern , welcher

das Goldschmiedehandwerk erlern ,
will, findet gute Lehrstelle.

Gefl . Offerten unt . Nr . B26627
an die Exped , der „Bad . Presse " .

tsMmlt Kinderpslegerin
zu 3 Wochen altem Kindchen nach
Baden -Baden gesucht . Vorzustellen
Samstag , Karlsruhe , Ludwig- Wil-
belm - Krankrnheim . flrau Sauden .

Tüchtiges , einfaches

Serviermädchen
für sofort gesucht . 6282a
.1. Steiger , „z Löwen ",

_ Rastatt ._ 2 .1
Äach Hohwaltz , Elsaß . Sotel

Kuntz einige anst . Mädchen als

Zimillttmödlhell
sofort und 15. Juli gesucht . Sai -
sonstellen , guter Verdienst . Off . m.
Phot , Zeugnisabschr . u . AlterSang .

Ferner eine fleißige Frau als

Wäscherin
bei hoh . Geb. Zeugn .od . Referenzen .

Köchin-Gesuch.
Die Stelle der Köchin im

Pfründnerhause der Karl »
triedrich- , Leopold --» .Sophien-

tiftung in Karlsruhe fst sof.
oder aus 15. Juli l . I . neu zu
besetzen. Bewerberinnen müs¬
sen einer größeren Küche selb¬
ständig vorstehen können und
körperlich ganz gesund sein.

Anerbieten unter Vorlage
von Dienstzeugnissen mit An¬
gabe der Gehaltsansprüche
nimmt entgegen die
Berwaltg . des Pftündnerhauses

98 Stefanienstr . 98 .

SrMid ) e§ MäSlheil
per sofort gesucht . 9545

Kaiserstraste I84b . 3 . Stock .

Büglerin ,
eine tüchtige, stutzet sofort 3—4
Tage in der Woche dauernde Be¬
schäftigung. 326856

Wertzerstr. 88 , 4 , St ., links.

Stellensuchen
Junger Bautechniker

sucht bei bescheid . Anspr . Stellung .
Offerten unt . Nr . 8526882 an die
Exped . der „ Bad . Presse " .

Tücht. Kaufmann ,
25 Jahre alt , militärfrei , Vor-
lenntn . der franz . u . ital . Sprache ,
Maschinenschreiben und Steno¬
graphiekundig, saubere Handschrift
u . guten Zeugnissen, sucht sich zu
verändern . Stellung in größerem
Geschäfte bevorzugt. Eintritt 1 .
Oktober oder früher .

Offerten unter Nr . 6315a an
die Expedition der „ Bad . Presse"
erbeten.

Vertretungen r
Tücht . Kaufm . , gut eingesührt ,

sucht noch einige Vertretungen f .
Karlsruhe u . w . Umgebung zu
übernehmen. Derselbe besucht
Fahr . , Handwerker u . Kolonial -
warengesch . Gefl . Off . u . B26823
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

Volontär.
funqer Mann sucht Stellung

Volontär in der kauf¬
männischen Branche .

Offerten unter Nr . B26828 an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten

Laden zu vermieten.
Karl - Friedrichftr . 6 ist ein Ladeulokal mit

anstohendem großem Zimmer (seit Jahren Filiale eines
chem . Reinigungsgeschästes) zv vermieten. Näheres beim
Eigentümer im 2. Stock. 4758»

Junger Beamter
sucht schriftliche« Nebenerwerb .

Gefl . Offerten unter Nr . B26626
an die Exp . der «Bad. Preffe "

. 2 .2

Handlungs -Gehilfe,
28 Jahre alt , sucht sich zu ver¬
ändern. Bescheidene Ansprüche.

Offerten unter Nr . B26822 an
die Exped. der „ Bad . Presse" .

Staatlich geprüfteLehrerin ,
gesetzten Alters , sucht entsprechende
Stellung . Offerten unter '2326866
an die Exped. der «Bad . Presse" .

Frfiuleln ,
20 I . alt , von angenehm . Aeußern,
sucht sofort Stellung , gleichviel ,
welcher Branche . Off. u . Nr . 6333a
an die Expedition der „Bad . Presse" .

Waise
sucht per sofort od . 15. Juli Stell¬
ung als Stütze der Hausfrau.
Würde evtl , auch zn Kindern gehen .
Gute Behandlung wird guter Be¬
zahlung vorgezogen. Gefl. Offerten
erbeten unter Nr . 326647 an die
Exped. der „ Bad . Presse" .

Amme
von auswärts sucht Stellung .

Näheres Durlacherstraße 79, im
Laden , hier . 2526845

Frau sucht Beschäftigung im
Waschen n . Putzen oder im Flickem
B26884 Hardtstr . 45 b, 4 . St . r .

WWlslYnIHEGS
In herrschaftlich. Hause (Wein¬

brennerstraße 17 . Hochparterre ) ist
eine geräumige , moderne
7 Dimmerwohmmg

mit reichlichem Zubehör u. Vor.
garten auf 1. Oktober zu vermiet.
Zu erfrag , bei E. Lacroix, Maler ,
meiiter . Soiienstr . 66. III . 9085*

Kaiserstraste 88 ist eine schöne
5 Zimmerwohnung

mit Balkon , der Neuzeit entspreche
per 1 . Oktober zu vermieten . 9542

Rüppurrerstra^e 70
ist der 4 . Stock >ohne vis-ä-vis) ,
bestehend aus 4 großen Zimmern
mit Mansarde , großer Küche, Kel¬
ler nebst Anteil an Waschküche
sofort oder aus 1 . Oktober zu ver¬
mieten . 2526827

Näheres zu erfahren im 2 . St .
Kaiferstratze 81 ist eine schöne ,

Helle
Seitenbauwohnung

mit 4 Zimmern per 1 . Oktober znvermieten . Alles Nähere Kaiser¬
straste 81 . 9643
Klauprechtstraße 39, im Üaden, ist
eine schöne 3 Zimmerwohnung mit
Badezimmer , sowie 2 Zimmer-
wobnuna mit Mansarde aus 1 . Okt.
zu vermieten . B26860 .2.1

Uhlandstr . 12 ist im 4 . Stock eine
schöne LZimmerwohnung m . Küche,Keller , Mansarde auf 1 . Oktober
an ruhige Leute zu vermieten.
Zu erfrag , im 1 . Stock . B26887

Wilhekmstraße 43 ist im 3. Stock
eine schöne, große 4 Zimmcr-
wohnung aus 1 . Okt. oder früher
zu vermiet . Näh. 1 . St . '2526829

Beiertheim . Bulacherstr. 5, 1 Tr .,Bdhs ., schöne Wohnung mit Zu¬
behör und Gas an kleine ruhige
Familie aus 1 . Okt . zu vermiet.
Preis 150 326830

Gut möbliert. Zimmer
mit separat . Eingang , freie Aussicht ,
«ventl . mit guter Pension an solid ,
besseren Herrn sofort zu vermieten.B26848 Durlacherallee 1« , IV .

Israelitische Familie sucht
jungen Mann in Pension

Zu erfragen unter Nr . B26840
in der Exped . der «Bad . Presse" .

Akatzemiestr. 32 ist ein freuabliches
Ziyuner an einen Herrn für so-
merch oder später zu vermieten .
Näh . 2 Stiegen hoch . B26852

Akademiestraße 28, IV . , freundl .
möbl . , gerades u. sonniges Zim¬
mer sofort zu Perm. B26834

Akademiestr. 43 , nächst Karlstr.,
ist ein möbl . Parterrezimmer mit
separ. Eingang sofort od . 15 . Juli
zu vermieten,_ ■ 326864

Augustastr. 8, 2. St . lks ., ist ein
freundl . möbl . Zimmer an Herrn
oder Fräulein per 1 . Juli zu ver-
mieten. _ 326663 .2 .2

Erbprinzenstraßr 3, 3 Tr . , rechts,
ist gut möbl . Zimmer mit sep .
Eingang zu vermieten . B26833

Georgfriedrichftraße 4 , lll . . links,
ist möblierter Zrmmer zu ver¬
mieten. B26839

Hirschsttaste io , 3 . Stock, ist ein
möbliert . Mansartzenziunuer mit
Kochofen zu vermieten . B26861.2 .1

Klauprechtstraße 31, IV . , ist ein
gut möbliertes Zimmer sofort
billig zu vermieten . 326838

Kaiserstrnße 63, III . , vir -ä-vir d.
Techn . Hochschule, ist hübsch möb¬
liertes Zimmer , sehr geräumig ,
per sofort oder später billig zu
vermieten. _ B26835

Kaiserstr. 65 , S Treppen hoch , ist
ein sehr schönes Zimmer , gut
möbliert , lös, bill. zu vermiet .

Lachnerftr. 6, 3, Stock , i
möbliertes Balkonzir .
vermieten.

Lammstr. 6, 2 Treppen , Auf^
rechts , ist ein fein möbl . Zimu ,
und ein kleineres, ev. mit Pension ,
abzugeben. . 326886

Marienstraße 9 ist ein einfach
möbliertes Zimmer , jm Hof,
sofort billig zu vermieten .
B26836 Näheres 1 . Stock .

Markarafenstr . 30a , 4 Tr ., ist ein
hübsch möbliertes Zimmer sofort
zu vermieten. 8326890 .2 .1

tr. äö , Stb . , gut möbl.
Mansartzenzimmer an solid. Ar¬
beiter sof. zu vermieten . B26872

Näh , daselbst Stb . 2 . St . 2 .1
Steinstr . 14, 2 Treppen , ist ein gut
möbl . Zimmer mit sep. Eingang
zu vermieten._ 326895 .2 .1

Zähringerstraße 20, III ., ist ein
möbliertes Zimmer an einen sol .
Herrn sogleich zu verm. 326837

Mühlburg . Eisenbahnftr . 4 ist ein
gut möbl . Zimmer mit Schreib¬
tisch sofort od. spät , zu vermieten .
Näheres daselbst . 326863

Miet -Gesuche
Geräumige

3 Zirmnerwoh«u«6
mit Badez. (ohne Einr .) u . Man¬
sarde auf 1 . Okt . von kl . Beamten ,
fam . grs . Off. m . Preis u. 32682 $
an die Exp , der „Bad Presse " .
3 Zimmer mit Bad:
Nähe Mühlburgertor , von kleiner
Familie per 1 . Oktober gesucht .
Offerten mit Preis unt . Nr . D26820
an die Exped . der ,.Bad . Presse" erb.

Gesucht 8 od . 3 Zimmerwohuung
mit Zubehör in Ost - od . Westftadt .
Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 3526888 in der Exped. der «Bad .
Presse " abzugeben._Gebildeter Fräulein sucht bei
alleinstehender Frau gut möbl .Zimmer
sofort. Offerten unter Nr . B26865
an die Exped . der Bad . Preffe " .

WF Zimmer-Gesuch. -9 Cllnniöbl. Mansartzenzimmer , heiz¬bar, von älterem Fräulein in der
Westftadt gesucht. Gefl . Off . mit
Preisangabe unter Nr . B26891 an
die Expedition der «Bad . Presse -
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Beginn : preitsg den I . Juli .

/ . M . d . Königin
von Schweden .

Model
Gegr. 1836 — Hoflieferant — Gegr. 1836

J. K. ff . d . Grossherzogin
Luise von Baden .

El 0 0 0

Wegen Verlegung meiner Konfektjons-Abteilung
nach dem Lichthofe der Parterre - Räume

Rdumungs SerienuerKau
des gesamten Damen - und Kinder-Konfektionslagers

zu ausserordentlich zurückgesetzten Preisen !
Die Artikel sind in Serien (mit verschiedenfarbigen Etiketten) eingeteilt und an Ständern zum Aussuchen aufgehängt

t

. Der Verkauf findet im Lichthofe — Parterre — statt . -. —
v

Nur solange Vorrat 1 Bitte die Schaufenster zu beachten ! Keine Auswahlsendungen !

Rote
lEtiketten

50
JL

Graue
I Etiketten 1

>50
JL

Grüne
Etiketten I

50
JL

Garnierte Waschkleider früher bis M . :
Fnssfrele Kostümröcke früher bis M.
Gemusterte Kostfimröcke früher bis M.
Wolf- und Fl- nell-Bhisen früher bis M .
Seidener BLsen früher bis M. >
Schwarze Jacken früher bis M. >

hwarze Paletots früher bis M. ;
ancy -Mäntel n» •Jacken früher bis M . :

Unterröcke . , früher bis M. :
Knabeo -Auzüge

'
. früher bis M. :

Schulkleider ' ' früher bis M . :
Kinderkleidchen r

, früher bis M. I
Mädchen -Jackets

" früher bis M . ;
Kinder - n. Backflschblusen früher bis M. !
Halbfertige Roben früher bis M . !

Wollene Jackenkostüme
'

früher bis M . -
Garnierte Waschkleider früher bis M , i
Fussfreie Kostümröcke früher bis M . ;
Uni-Woli-Blusen früher bis M . !
Seidene Blusen früher bis M .
Matinöes,WoII -u .Wäschst . früher bis M . ;

Schwarze Jacken früher bis M . <
Schwarze Paletots früher bis M . i
Fancy -Mäntel früher bis M . ‘
Seidene Paletots früher bis M. 1
Spitz .-Umnahmeo u. Fichüs früher bis M . :
Staubmäntel früher bis M . i
Kinder-Jacken u. -Mäntel früher bis M.

Wetter -Capes früher bis M . 1
Halbfertige Roben \ früher bis M . 1

Garn . Wollstoff -Kostüme früher bis M .
Lange Kostümröcke früher bis M .

Fussfr . engl . Kostümröcke früher bis M .
Garnierte WolI-BIusen früher bis M .
Seidene Binsen früher bis M .
Welsse u. färb . Tüllblusen früher bis M.
Matinöes -Wollmousseline früher bis M .
Jupons , Wolle und Seide früher bis M .

Schwarze Paletots früher bis M .
Fancy -Paletots früher bis M.
Knaben-Pyjecks früher bis M .
Knaben -Anzüge früher bis M.
Schulkleider früher bis M .
Kinderkleidchen früher bis M.
Kinder - u. Baby -Mäntel früher bis M .

Braune
IEtiketten !

Wollene Jackenkostüme
Leinene Jackenkostüme
Garn . Wollmouss .-Kleider

Lange Kostümröcke
Englische Kostümröcke
Seidene Blusen
Schw . u. welsse Tüllblusen
Morgenröcke , Wolle ,
Matinöes , Wollstoff ,
Schwarze Paletots
Färb . Paletots u . Kimonos
Fancy - und Auto-Mäntel
Covert -Coat -Staubmäntel

Backfisch -Jackenkleider
Knaben -Paletots

früher bis M . 48—
früher bis M . 60.—
früher bis M . SO_
früher bis M . 37.—
früher bis M . 45 .—
früher bis M. 46.—
früher bis M . 47.—
früher bis M . 39 .—
früher bis M . 29.—
früher bis M. 70.—
früher bis M . 95 .—
früher bis M . 60.—
früher bis M . 50 .—
früher bis M. 33 .—
früher bis M . 32 .50

Scrii I ca 28 -
' Orange '

LEtikettenJ
Gelbe

I Etiketten I
Hellblaue

Etiketten

Wollene Jackenkleider
Garnierte Moussel . Kleider
Lange Kostümröcke
Seidene Blusen
Morgenröcke , Hauskleider
Schwarze Paletots
Spitzen -Umnahmen
Knaben -Anzüge
Mädchen -Jacketts
Schulkleider

früher bis M. 68 .—
früher bis M . 55 .—
früher bis M . 56.—
früher bis M. 58.—
früher bis M . 42.—
früher bis M . 80.—
früher bis M . 50.—
früher bis M. 38.—
früher bis M . 40.50
früher bis M . 4L—

Wollene Jackenkleider
Leinene Jackenkleider
Garnierte woll . Kostüme
Eleg . lange Kostümröcke
El. Seid .- ». Chiffonblusen
Elgante Morgenröcke
Lange schwarze Paletots
Elegante englische Mäntel
Seid , u . halbs . Staubmäntel
Garn . Backfisch -Kleider

früher bis M. 110.—
früher bis M. 60 .-
früher bis M 90.-
früher bis M . 62.-
früher bis M . 70.-
früher bis M . 60.-
früher bis M . 100.-
früher bis M. 85.-
früherbisM . 75.-
früher bis M . 62.-

Elegante Jackenkleider
Leinene Jackenkleider
Garnierte Woll -Kostüme
Eleg . schw . Kostümröcke
Seidene Jupons
Tuch -Paletots u. Kimonos
Seidene Mäntel
Spitzen -Umnahmen
El. Backfisch -Jacken -Kost .
Färb . u. schw . Tüllroben

früher bis M . 135.
früher bis M . 85 .-
früher bis M. 105.-
früher bis M . 85.-

früher bis M . 76.
früher bis M . 150.
früher bis M . 145.
früher bis M. 85.-
früher bis M . 85 .-

früher bis M. 160.

Elegante Jackenkleider
Rohseidene Jackenkleider
El. Leinen -Jackenkleider
Elegante garnierte Kleider
Eleg . schw . Tuchmäntel

Englische Mäntel
Elegante Abendmäntel

früher bis M . 175.
früher bis M. 160.-
früher bis M . 160.-
früher bis M . 150.-
früher bis M . 170.
früher bis M . 115.-
früher bis M . 180.-

Ein Posten früh . Mk . 200—300
jetztModelle Mk . 100 .-

Auf sämtliche

^Wasrtiblüsen n. Waschkonfektion
Auf alle nicht reduzierten
Artikel während der Dauer

des Räumungsverkaufs
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